
51. Jahrgang 4. Ausgabe Winter 2021 Seite 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

  



51. Jahrgang  4. Ausgabe Winter 2021 Seite 2 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 

Kaum jemand hätte es erwartet, dass 

wir aufgrund der Corona-Pandemie 

weiterhin Einschränkungen haben, 

durch die viele Dinge nicht möglich 

sind. 

So musste leider – wie viele andere 

Veranstaltungen auch – die traditio-

nelle Einschaltung der Weihnachtsbeleuchtung, die nor-

malerweise immer am Freitag des ersten Adventwochen-

endes stattfindet, abgesagt werden. 

Ein wichtiger Partner dabei ist seit Jahrzehnten die Raab-

ser Wirtschaft. Auf Initiative des Vereines „WIR für 

Raabs“ sind der Hauptplatz und die Geschäfte weihnacht-

lich geschmückt. Besonders hervorheben möchte ich den 

Adventkranz auf dem Brunnen. Ich darf Sie – trotz der 

herrschenden Einschränkungen – eindringlich ersuchen, 

bei Ihren Weihnachtseinkäufen bei einheimischen und re-

gionalen Betrieben zu kaufen. Vielen Dank! 

 

Ich denke, dass wir diese große Gesundheitskrise nur 

durch eine hohe Impfquote in den Griff bekommen kön-

nen. 

Die Stadtgemeinde Raabs/Th. ist lt. den offiziellen 

Zahlen beim Impfen die „Nummer 1“ im Bezirk 
Waidhofen an der Thaya.  

Dafür möchte ich mich aufrichtig bei Ihnen, geschätzte 

Damen und Herren, bedanken. Mit Stand 11.12.2021 ha-

ben 78,87 % der Gemeindebevölkerung die erste Imp-

fung, 75,90 % die zweite Impfung und bereits 37,32 % 

die dritte Impfdosis erhalten.  

 

In unserer Gemeinde gibt es auch weiterhin die Impfmög-

lichkeit bei Dr. Kathrin Hofbauer in Großau und OA Dr. 

Kiril Kirilov in Raabs (Anmeldung: www.impfung.at). 

Wenn Sie ohne Anmeldung kommen wollen, dann besu-

chen Sie den Impfbus, der am Mo, 27.12. 2021 von 15 

bis 18 Uhr wieder nach Raabs (Parkplatz „An der Stadt-

mauer“ – gegenüber Gasthaus Stadtkrug) kommt. 

 

Das PCR-Testangebot konnte nun erweitert werden. 

Der SPAR Markt Raabs am Hauptplatz bietet seit 29. 11. 

2021 im Rahmen der Aktion „Niederösterreich gurgelt“ 

die PCR-Spültests an. Ein großes Dankeschön gilt in die-

sem Zusammenhang Marktleiterin Karin Seidl für die Ini-

tiative. Sie können während der Öffnungszeiten Sets zu 

je 10 Tests abholen und die Proben dann auch abgeben 

(Abholungen: 2-3x täglich). Details dazu entnehmen Sie 

bitte der Website https://gurgeln.noe-testet.at/. 

Bereits seit August bietet die Landschaftsapotheke 

Raabs/Thaya PCR-Tests (Rachenabstrich) an. Die An-

meldung dazu erfolgt unter https://oesterreich-tes-

tet.at/#/landingPage bzw. über die kostenlose Hotline 

0800/22030. Besonderer Dank gilt hier Mag. pharm. 

Ernst Baurek und seinem Raabser Team rund um Mag.a 

pharm. Sandra Degenfeld. 

Antigen-Tests gibt es bei unseren Ärzten. An Dienstagen  

(16 Uhr 30 bis 18 Uhr 30) und an Samstagen (15 bis 17 

Uhr) besteht außerdem weiter die kostenlose Testmög-

lichkeit im Rathaus Raabs. Ich möchte an dieser Stelle 

allen Freiwilligen, die nun schon seit Monaten die Test-

straße betreuen, ein aufrichtiges DANKE ausdrücken! Da 

wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch ru-

hige Feiertage gönnen wollen, ist die Teststraße in Raabs 

am Sa, 25.12. 2021 und am Sa, 1.1. 2022 geschlossen. 

Bitte um Verständnis! 

 

Trotz „Corona“ konnten aber auf Gemeindeebene einige 

Projekte umgesetzt werden. So wurde die Ortsdurch-

fahrt Kollmitzdörfl – unter Federführung der Straßen-

meisterei Raabs/Th. – erneuert und an den heutigen 

Stand der Technik angepasst. 

Mit großer Freude kann ich berichten, dass die Sanie-

rung des „Siedlungsweges“ in Raabs/Th. nunmehr 

abgeschlossen werden konnte. 

Der Abbruch der ehemaligen Hühnerschlächterei im Be-

reich des Meierhofes unterhalb der Burg Raabs wurde 

ebenfalls durchgeführt. Für das kommende Jahr sind wei-

tere Maßnahmen für eine sinnvolle Nachnutzung und „Be-

hübschung“ des Areals budgetiert. 

Ebenfalls angegangen wurde die Sanierung der Kläran-

lage und des Kanals in Alberndorf. 

 

Abschließend wünsche ich Ihnen, geschätzte Damen und 

Herren, ein besinnliches Weihnachtfest im Kreise Ihrer 

Lieben. Möge 2022 jenes Jahr werden, in welchem wir die 

Pandemie hinter uns lassen. Bleiben Sie gesund! 

 

Es grüßt Sie herzlichst 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

(Rudolf Mayer) 

 

 

Christbaumspende 

Der Christbaum am Hauptplatz in Raabs wurde von Fam. 

Part aus Raabs gespendet. Für den Hauptplatz in Weikert-

schlag spendete Fam. Görlich aus Kollmitzdörfl einen 

Baum. Dafür ein herzliches DANKE! 
 

 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiDiKXAlO7QAhWBbRQKHSt0B0YQjRwIBw&url=http://www.osterfeldschule-unna.de/index.php?content%3D7_Archiv_2/Letzter%20Schultag.htm&bvm=bv.141320020,d.d24&psig=AFQjCNFL8iEJEkTiik4b97V5dS4WJnX2CQ&ust=1481614275408067
http://www.impfung.at/
https://gurgeln.noe-testet.at/
https://oesterreich-testet.at/#/landingPage
https://oesterreich-testet.at/#/landingPage
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Aktuelles 
 

Redaktionsschlüsse 
 

Ausgabe Redaktionsschluss 

1. Ausgabe (Frühjahr) 1. Montag im März  

2. Ausgabe (Sommer) 1. Montag im Juni  

3. Ausgabe (Herbst) 1. Montag im September 

4. Ausgabe (Winter) 1. Montag im Dezember 

 

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse 
 

In der Sitzung vom 26. Juli 2021 wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen: 

• Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssit-

zung vom 18. Mai 2021  

• Vergabe von Leistungen (Herstellungen, Anschaffun-

gen, Lieferungen und Arbeiten) 

• Löschung der FF Pommersdorf aus dem Feuerwehrre-

gister – Übergang des Vermögens auf die Gemeinde – 

Zurverfügungstellung des Vermögens an die FF Spei-

sendorf 

• Sondernutzungsvertrag für die Errichtung bzw. Sanie-

rung des Regenwasserkanals in Alberndorf 

• NÖ Wasserwirtschaftsfonds – Annahme Förderung für 

ABA Raabs – Bauabschnitt 26 – Siedlungserweiterung 

Höfelweg 

• NÖ Wasserwirtschaftsfonds – Annahme Förderung für 

WVA Raabs – Bauabschnitt 13 – Siedlungserweiterung 

Höfelweg 

• NÖ Straßenbauabteilung 8 – Straßenmeisterei Raabs – 

Bauführungen des NÖ Straßendienstes – Nebenanlagen 

in der KG Eibenstein – Übernahme in die Erhaltung und 

Verwaltung der Gemeinde 

• Darlehensaufnahme für die Sanierung des Daches am 

FF-Haus in Raabs – Genehmigung des Darlehensvertra-

ges (Int.Nr.136) 

• ABA Raabs – BA27 Alberndorf – Kläranlage Alberndorf 

und Teilsanierung Ortsnetz – Vergabe der Erd- und Bau-

meisterarbeiten 

• Änderung der Kanalabgabenordnung der Stadtge-

meinde Raabs 

• Örtliches Raumordnungsprogramm – 37. Änderung in 

den Katastralgemeinden Großau, Kollmitzdörfl, Mod-

siedl, Ober- und Unterreith, Raabs, Rossa, Unterpfaffen-

dorf, Weikertschlag und Zemmendorf 

• EVN Wasser GmbH – Dienstbarkeitsvertrag für die Er-

richtung einer Wasserleitung (Versorgungsleitung für 

die WVA Lindau und die WVA Raabs von Radl bis zum 

Hochbehälter beim Friedhof in Oberndorf/R.) auf dem 

Grundstück 897/23, EZ 347, KG 21030 Oberndorf/R. 

(Eigentümerin Stadtgemeinde Raabs – öffentliches Gut) 

sowie auf dem Grundstück 578, EZ 204, KG 21021 

Lindau (Eigentümerin Stadtgemeinde Raabs – öffentli-

ches Gut).  Beide Grundstücke werden für die Errichtung 

von Schachtbauwerken beansprucht. 

• Wegeerhaltungsprogramm 2021 

• Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 

28. Juni 2021 (angesagte Überprüfung der Kassenfüh-

rung und der laufenden Gebarung) 

• Wasserableitung vom Höfelweg über Grundstück 557, 

EZ 385, KG 21038 Raabs, Eigentümer Christoph Breit – 

Vereinbarung  

• Objekt 3820 Raabs, Kollmitzsteig 6 – Kindergarten Koll-

mitzsteig – Anschluss des Objektes an die Fernwärme-

leitung der Fernwärmeversorgung Raabs reg. GenmbH 

• Bestellung von Frau Veronika Schmalzbauer zur Orts-

vorsteherin für die KG Weikertschlag 

• Landesstraße L8064 Baulos „OD Kollmitzdörfl“ – Über-

einkommen Grundeinlöse 

• Straßensanierung Siedlungsweg – Auftragsvergabe 

• EVN Wasser GmbH – Dienstbarkeitsvertrag für die Er-

richtung einer Wasserleitung und eines Schachtbauwer-

kes für die WVA Koggendorf auf dem Grundstück 203/1, 

EZ 58, KG 21016 Koggendorf (Eigentümerin Stadtge-

meinde Raabs – öffentliches Gut) 
 

In der Sitzung vom 20. September 2021 wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen: 

• Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssit-

zung vom 26. Juli 2021  

• Vergabe von Leistungen (Herstellungen, Anschaffun-

gen, Lieferungen und Arbeiten) 

• Unwetterschäden auf öffentlichen Wegen 

• Oskar Hora, Weikertschlag – Ansuchen um Ankauf der 

gemeindeeigenen Parzelle 217/5, EZ 29, KG 21059 Wei-

kertschlag 

• Entsendung der Mitglieder in den Fischereiausschuss 

Holzermühle – Revier Thaya I/23a 

• Landesstraße L8056 Baulos „Verbreiterung Pommers-

dorf“ – Übereinkommen Grundeinlöse 

• Doris Tiller, Raabs – Ansuchen um Grundankauf nach 

Neuvermessung im Bereich der Grundstücke 503/6, 

503/5, 503/15 und 1052/1, KG 21038 Raabs 

• Verleihung der Ehrenmedaille der Stadtgemeinde Raabs 

an Herrn Erwin Harrer aus Unterpertholz für seine mehr 

als 20-jährige Ortsvorstehertätigkeit in der KG Unter-

pertholz 

• Bestellung bzw. Entsendung von Herrn Ing. Lukas 

Schmalzbauer als Ortsvertreter-Stellvertreter für die KG 

Weikertschlag in die Grundverkehrskommission 

• Subventionsansuchen Stadtkapelle Raabs für 2021 

• Änderung des Energieliefervertrages für Strom mit der 

EVN wegen der derzeit stark steigenden Energiepreise 

• Information der Gemeinderäte über den Beschluss des 

Sanierungskonzeptes vom 28. November 2011 

• Darlehensaufnahme für das Projekt „ABA Raabs BA 27 

Alberndorf“ im investiven Haushalt des Jahres 2021 

• Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 

13. September 2021 (angesagte Überprüfung der Kas-

senführung und der laufenden Gebarung) 
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StR a. D. Franz Gutkas verstorben  

Am 23. September 2021 verstarb der 

langjährige ehemalige Stadtrat Franz 

Gutkas aus Pommersdorf im 91. Le-

bensjahr! 

Er war mit Leidenschaft Bauer und 

auch entsprechend erfolgreich. 

Franz Gutkas engagierte sich aber 

auch stark in verschiedensten Berei-

chen für die Öffentlichkeit. 

Eine Ebene war die Kommunalpolitik. 

Bereits vor der großen Gemeindezusammenlegung mit 

Wirkung 1.1.1971 war Franz Gutkas in der ehemals ei-

genständigen Gemeinde Pommersdorf tätig und übte dort 

von 1965 bis 1969 das Amt des Bürgermeisters aus. Mit 

Bildung der Großgemeinde Raabs/Thaya wurde Franz 

Gutkas Gemeinderat. Nach der Gemeinderatswahl 1975 

wurde er zum Stadtrat gewählt und übte dieses Amt bis 

zu seinem Ausscheiden aus der Gemeindepolitik im Jahr 

1990 aus. Schwerpunkt seines Tätigkeitsfeldes war 

selbstredend die Landwirtschaft. Daneben war er auch 

noch viele Jahre (1971-1980) als Ortsvorsteher von Pom-

mersdorf aktiv. 

StR a. D. Franz Gutkas kann daher mit Recht als eines 

der letzten politischen „Urgesteine“ der Großgemeinde 

Raabs bezeichnet werden. 

 

Pfarrer Johann Schmidt verstorben  

Am 25. Oktober 2021 verstarb Pfar-

rer Johann Schmidt im 92. Lebens-

jahr! 

1962 wurde er Pfarrer in Großau, wo 

er auch bis zum Ende seiner Pries-

tertätigkeit 2004 war. Er unterrich-

tete auch viele Kinder aus der Ge-

meinde Raabs in Religion. Sein 

priesterliches Wirken war von einem tiefen Glauben und 

großer Marienliebe geprägt. 

 

Wir werden den Verstorbenen  

ein ehrendes Andenken bewahren! 

 

Trinkwasseruntersuchungen der 

Wasserversorgungsanlagen 

Die aktuellen Wasseruntersuchungsbefunde der Was-

serversorgungsanlagen der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya finden Sie unter www.raabs-thaya.gv.at → Bür-

gerservice → Trinkwasseruntersuchungen.  
 

Winterdienst 

§ 93 StVO 1960: „(1) Die Eigentü-

mer von Liegenschaften in Ortsgebie-

ten, ausgenommen die Eigentümer 

von unverbauten land- und forstwirt-

schaftlich genutzten Liegenschaften, 

haben dafür zu sorgen, dass die ent- 

lang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr 

als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienen-

den Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem 

Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen 

Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 

Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 

Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Geh-

weg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer 

Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.  

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne Geh-

steige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 m 

breiten Streifen entlang der Häuserfronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür 

zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von 

den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. 

Verkaufshütten entfernt werden. […] 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grund-

stücken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde 

erforderlich. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn das Vor-

haben die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

Verkehrs nicht beeinträchtigt.“ 

 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffent-

lichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechnischen 

Gründen vorkommen, dass die Stadtgemeinde Raabs Flä-

chen räumt und streut, hinsichtlich derer die Anrai-

ner/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend genann-

ten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst zur 

Räumung und Streuung verpflichtet sind.  

Die Stadtgemeinde Raabs weist ausdrücklich darauf hin, 

dass es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche Ar-

beitsleistung der Stadtgemeinde Raabs handelt, aus der 

kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann;  

die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene 

zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und ordnungs-

gemäße Durchführung der Arbeiten beim verpflichteten 

Anrainer bzw. Grundeigentümer verbleibt; 

eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch 

stillschweigende Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 

Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich 

ausgeschlossen wird. 

 

Die Stadtgemeinde Raabs ersucht um Kenntnisnahme 

und hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken der 

kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwor-

tungsbewusstseins auch im kommenden Winter wieder 

eine sichere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, 

Gehwege und öffentlichen Straßen möglich ist. 
 

De-minimis-Förderungen für 2021 

Die Ansuchen um die De-minimis-Förderung für das Jahr 

2021 können wieder ab Jänner 2022 bei der Stadtge-

meinde Raabs eingereicht werden. Wir ersuchen Sie, alle 

nötigen Unterlagen mitzubringen.  

Infos unter guenther.franz@raabs-thaya.gv.at 

oder unter 02846/365-19 (Günther FRANZ). 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
mailto:guenther.franz@raabs-thaya.gv.at


51. Jahrgang  4. Ausgabe Winter 2021 Seite 5 

Heizkostenzuschuss NÖ 2021/2022 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 

NiederösterreicherInnen einen einmaligen Heizkostenzu-

schuss für die Heizperiode 2021/2022 in der Höhe von 

€ 150,00 zu gewähren.  
 

Antragsstellung bis 30. März 2022 in der 

Hauptwohnsitzgemeinde! 

Einkommensgrenzen 2021: 

Alleinstehend: € 1.000,48/1.167,22* 

Erhöhung f. jedes Kind: € 154,37/180,09* 

Erhöhung f. jeden weiteren  

Erwachsenen: 
€ 577,88/674,20* 

* Der zweite Betrag ist die Grenze bei BezieherInnen von 

Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz  

oder von Kinderbetreuungsgeld etc.. 

Tel. Auskünfte über den Heizkostenzuschuss erhalten Sie 

beim Bürgerservice-Telefon unter 02742/9005-9005. 

 

Auszahlung Jagdpacht für 2022 

Die Jagdpacht für das Jahr 2022 wird in der Zeit vom 

07. Jänner bis 07. Juli 2022 für die Ortschaften Eiben-

stein, Großau, Liebnitz, Luden, Primmersdorf, Raabs-Koll-

mitzdörfl, Rabesreith und Reith am Gemeindeamt Raabs 

ausbezahlt. In den restlichen Ortschaften wird die Aus-

zahlung durch den jeweiligen Jagdausschussobmann 

durchgeführt. 

Die Namen der Jagdausschussobmänner sowie die Aus-

zahlungsfrist werden ab Mitte Dezember 2021 an der 

Amtstafel der Stadtgemeinde Raabs kundgemacht. 

 

Müll-Abfuhrkalender 2022 

Dieser Ausgabe liegt der Abfuhrkalender 2022 bei. 

Weitere gedruckte Exemplare liegen bei der Gemeinde 

auf und können dort gerne abgeholt werden bzw. ist der 

Kalender auch unter www.raabs-thaya.gv.at einsehbar. 

 

Strauch- und Grasschnittentsorgung 

Die Strauchschnittentsorgung ist von Montag bis Frei-

tag bei der Kläranlage Raabs von 7.30 bis 8 Uhr möglich. 

Der Grasschnitt gehört in die Biotonne. 

Bitte achten Sie auf die richtige Entsorgung! 

 

Team Österreich Lebensretter 

Dein Smartphone und du. 

Ein Team, das Leben rettet. 

Du bist über 18, hast ein Smartphone 

und einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert? 

Jetzt unter www.teamoesterreich.at registrieren und die 

Team Österreich Lebensretter-App installieren.  

First Responder werden bei einem Notruf mitalarmiert 

und sind oft noch vor den Rettungskräften vor Ort.  

Es gibt Notfälle, da zählt jede Minute. Oft ist Hilfe nur we-

nige Meter entfernt. Diesen Vorteil nutzt die neue Initia-

tive „Team Österreich Lebensretter“, die das Öster-

reichische Rote Kreuz mit Hitradio Ö3 gestartet hat. Per 

App werden registrierte freiwillige Ersthelfer/innen alar-

miert, wenn es in ihrer unmittelbaren Nähe zu einem 

Atem-Kreislauf-Stillstand kommt. So können sie noch vor 

Eintreffen der Rettungskräfte mit der Herzdruckmassage 

beginnen. Werde auch du Lebensretter/in! 

 

Altstoffsammelzentrum 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass in allen Altstoff-

sammelzentren des Bezirkes (somit auch im ASZ 

Raabs) im Rahmen der Öffnungszeiten Christbäume 

(ohne Schmuck und Lametta usw.) GRATIS übernom-

men werden. 

Öffnungszeiten ASZ Raabs:  

Jeden Donnerstag von 09:30 bis 12:00 Uhr und von 

12:30 bis 14:30 Uhr sowie jeden 3. Samstag im Mo-

nat von 08:30 bis 11:30 Uhr. 

Der letzte Öffnungstermin des Altstoffsammelzentrums in 

Raabs im alten Jahr ist am Sa, 18.12.2021 und der erste 

Termin im neuen Jahr ist am Do, 13.01.2022. 

 

Zahngesundheitserzieherin kommt in die 

Mutter-Eltern-Beratung nach Großau 

Seit dem Jahr 2008 besuchen 

Zahngesundheitserzieher/innen vom Projekt 

Apollonia 2020 stark frequentierte Mutter-

Elternberatungsstellen in ganz Nieder-österreich. Sie 

informieren die Eltern über die optimale Zahnpflege bei 

Säuglingen und Kleinkindern. Die Zahnpflege soll bereits 

mit dem 1. Milchzahn beginnen und ist für die Gesundheit 

der Zähne sehr wichtig. Bis zum Volksschulalter ist das 

Nachputzen der Zähne durch die Eltern notwendig! 

Die Zahngesundheitserzieherin kommt am 21. 

Dezember 2021 um 14 Uhr in die Mutter-Eltern-

Beratungsstelle nach Großau! (Ordnination Dr. 

Kathrin Hofbauer) 

 

Periodische Überprüfung von Zentralhei-

zungsanlagen mit Heizkesseln, Blockheiz-

kraftwerken, Heizungsanlagen mit elektri-

scher Widerstandsheizung, Wärmepumpen 

und Klimaanlagen 

§ 32 Abs. 7 der NÖ. Bauordnung 2014 sieht vor, dass 

Prüfberichte über die periodische Überprüfung von Zent-

ralheizungsanlagen mit Heizkesseln, Blockheizkraftwer-

ken, Heizungsanlagen mit elektrischer Widerstandshei-

zung, Wärmepumpen und Klimaanlagen der Baubehörde 

durch das jeweilige Prüforgan vorzulegen sind. 

Die Prüfung hat bei Heizungsanlagen von 6 kW bis 50 kW 

alle 3 Jahre, bei Heizungsanlagen ab 50 kW und Block-

heizkraftwerken jährlich und bei Wärmepumpen und Kli-

maanlagen alle 5 Jahre nach Inbetriebnahme zu erfolgen. 

Die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya ersucht da-

her alle Inhaber von oben angeführten Anlagen, im 

eigenen Interesse die gesetzlich vorgeschriebenen 

Überprüfungen zu veranlassen und die entspre-

chenden Prüfberichte dem Gemeindeamt zukom-

men zu lassen! 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
http://www.teamoesterreich.at/
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Trotz Impfung ist es notwendig, sich und 

seine Umgebung zu schützen! 

Eine Impfung gegen COVID-19 trägt so-

wohl zum individuellen Schutz als auch zur 

Eindämmung der Pandemie bei. 

Die Impfung bietet nicht nur einen sehr guten individuel-

len Schutz vor der Erkrankung, sondern schützt auch an-

dere. 

Wie lange der Impfschutz anhält, ist derzeit noch nicht 

bekannt. Zudem ist noch nicht bekannt, in welchem Um-

fang die Impfung auch vor einer Besiedlung mit dem Er-

reger SARS-CoV-2 beziehungsweise vor einer Übertra-

gung des Erregers auf andere Personen schützt. Daher 

ist es trotz Impfung notwendig, sich und seine Um-

gebung zu schützen und das Restrisiko einer Er-

krankung vorzubeugen. Deshalb FFP2 Maske tragen, 

Abstand halten und regelmäßig testen! 

 

Waldflächen gesucht: Unternehmen 

pflanzen Bäume 

Betriebe schenken Arbeitszeit, um heimische Wäl-

der zu retten. Das Projekt „Waldsetzen.jetzt“ stößt 

zunehmend auf Interesse bei Betrieben, die be-

troffene Waldbesitzer unterstützen wollen. 

 

Der Klimawandel ist ein Problem, das uns alle betrifft. 

Auch die heimischen Wälder leiden unter den Folgen, be-

sonders den steigenden Temperaturen. Begünstigt 

dadurch wurden in den vergangenen Jahren zunehmend 

große Flächen vor allem durch den Borkenkäfer vernich-

tet. 

Nach dem Motto „Der Wald gewinnt – alle profitieren“ un-

terstützt das Projekt „Waldsetzen.jetzt“ Waldbesitzer da-

bei, die durch Klimawandel und Schädlingsbefall massiv 

geschädigten Waldflächen wieder aufzuforsten. In der Re-

gion, mit eigener Tatkraft und der Unterstützung der Mit-

arbeitenden aktiv zum Umweltschutz beitragen – das ist 

das Erfolgsrezept. Ein Unternehmen stellt einen Tag lang 

seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfügung. Mit 

fachlicher Unterstützung durch Forstfachkräfte werden 

gemeinsam Kahlflächen klimafit und enkeltauglich aufge-

forstet. 

Der Aktionstag ist für alle Teilnehmenden eine wertvolle 

Erfahrung abseits des gewohnten Arbeitsplatzes. Sie er-

halten interessante Einblicke in eine oft unbekannte Ar-

beitswelt und spüren, wie zufriedenstellend gute Zusam-

menarbeit ist. 

 

Die im Mai dieses Jahres durchgeführten Aktionstage 

zeigten, dass die teilnehmenden Menschen mit sehr viel 

Sorgfalt ans Werk gehen. Die Baumsetzlinge konnten sich 

gut entwickeln, das Ergebnis ist sehr zufriedenstellend. 

 

Aufgrund der zunehmenden Nachfrage seitens der 

Firmen werden nun die Waldbesitzer aufgerufen, 

sich und ihre Waldflächen zu melden. Unter 

www.waldsetzen.jetzt können sich sowohl Waldbe-

sitzer als auch Unternehmen für das Vorzeigepro-

jekt anmelden.   
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Ankündigungen
 

Registerzählung 2021 

Zu Beginn eines jeden Jahrzehnts 

findet eine Volkszählung mit einer 

Gebäude- und Wohnungszählung 

und einer Arbeitsstättenzählung statt, so auch 2021. 

Stichtag ist der 31.10.2021. 

Im Unterschied zu den Zählungen vor dem Jahr 2011 

gibt es keine Fragebögen mehr. Alle Zählungsgegen-

stände (Personen, Haushalte, Familien, Gebäude, Woh-

nungen, Bewohnerinnen und Bewohner von Wohnun-

gen, Arbeitsstätten und ihre Beschäftigten) werden aus 

den Daten von Verwaltungsregistern ermittelt. 

Nähere Informationen finden Sie auch auf der Website 

www.statistik.at/regz. 

 

In nur einem einzigen Fall erlaubt das Registerzählungs-

gesetz, dass sich die Bundesanstalt Statistik Österreich 

direkt an bestimmte Personen der Wohnbevölkerung 

wenden darf. § 5 Abs. 5 bestimmt: 

„Ist zur Ergänzung und Berichtigung der Basisdaten       

oder zur Analyse gemäß Abs. 4 eine Befragung der Be-

troffenen erforderlich, so haben auf Verlangen der Bun-

desanstalt die Inhaber der Verwaltungsdaten den Na-

men und Adresse der Betroffenen der Bundesanstalt 

binnen 14 Tagen bekannt zu geben. Die Betroffenen 

sind der Bundesanstalt zur zweckdienlichen Aus-

kunftserteilung verpflichtet.“ 

Diese Personen stellen Klärungsfälle dar, weil sie in kei-

nem anderen Verwaltungsregister als dem Zentralen 

Melderegister mit Lebenszeichen vorhanden sind. Sie 

werden per RSb-Brief angeschrieben, mit dem sie um 

Auskunft ersucht werden, ob sie am 31.10.2021 tat-

sächlich den Hauptwohnsitz (= Mittelpunkt der Lebens-

beziehungen) in Österreich hatten. 

 

Die Befragungen finden Ende November 2021 und An-

fang Juni 2022 statt. 

Informationen über diese Befragung und Übersetzungen 

des Briefs und des Antwortformulars finden Bürgerinnen 

und Bürger auf der Website www.statistik.at/wsa. 

 

Wo sind in Zukunft Wohnbau und Betriebs-

gebiete möglich? 

Selbstverständlich muss es 

für ortsansässige Menschen 

im Waldviertel weiterhin 

möglich sein, Wohnraum zu schaffen und wirtschaftlich 

aktiv zu sein. Der Verein Interkomm hat daher Grunds-

ätze zur räumlichen Entwicklung festgeschrieben und 

als „Waldviertler Erklärung“ an LH-Stv. Stephan Pern-

kopf übergeben. 

Raumplanung ist ein wichtiges Thema, das in seiner 

Wirkung alle Waldviertler/innen betrifft. Im Fokus der 

vom Land NÖ initiierten Regionalen Leitplanung stehen 

Rahmenbedingungen für die Entwicklung des Sied-

lungs- und Wirtschaftsraumes bei größtmöglichem 

Schutz der Natur und der Kulturlandschaft. 

Die Gemeinden bringen sich mit Erfahrungen und 

Expertise ein 

Wir, die Waldviertler Gemeinden, übernehmen Verant-

wortung für die Entwicklung unserer Region und möch-

ten uns konstruktiv in den Planungsprozess rund um die 

Regionale Leitplanung einbringen. Wohnen und Wirt-

schaften im Waldviertel soll auch in Zukunft möglich 

sein, die Daseinsvorsorge soll gesichert werden und das 

bei einem sparsamen Verbrauch weiterer Bodenflächen. 

Verein Interkomm Waldviertel als Zugpferd 

Der Verein Interkomm – ein Zusammenschluss von 60 

Waldviertler Gemeinden – hat im Zuge einer intensiven 

Arbeitstagung mit 40 Bürgermeister/innen aus allen Be-

zirken, Vertreter/innen der Wirtschaft und des regiona-

len Entwicklungsverbandes sowie Raumordnungsex-

pert/innen Grundsätze formuliert, welche in den Ar-

beitsprozess zur Regionalen Leitplanung eingebracht 

werden. 

Für die künftige Entwicklung des Waldviertels wurden 

15 Leitsätze definiert. Dazu gehört das Ziel eines Be-

völkerungswachstums ebenso wie die Forderung, auch 

künftig den ortsansässigen Menschen die Möglichkeit zu 

geben, in allen Dörfern Wohnraum zu schaffen und wirt-

schaftlich aktiv zu sein. Im Fokus stehen Versiege-

lungsreduktion, kompakte Bauformen und die Nutzung 

von leerstehenden Immobilien. 

103 Bürgermeister/innen stellen sich hinter das 

Positionspapier zur Regionalen Leitplanung 

Diese Leitsätze wurden in der „Waldviertler Erklärung“ 

zusammengefasst und von 103(!) Bürgermeister/innen 

des Waldviertels unterzeichnet – darunter auch unsere 

Gemeinde! Auch Vertreter/innen des Wirtschaftsfo-

rums des Regionalen Entwicklungsverbandes und der 

LEADER Regionen stehen hinter dem Positionspapier, 

das kürzlich an die Vertreter des Landes überreicht 

wurde. 

Was ist die Regionale Leitplanung? 

Bis Juni 2022 soll in NÖ ein Leitbild zur Raumentwick-

lung und Kooperation als „strategisches Dach“ erarbei-

tet werden. Die Ergebnisse dieser Regionalen Leitpla-

nung werden in die Regionalen Raumordnungspro-

gramme als Verordnung des Landes sowie in die Örtli-

che Raumordnung (ÖEK, FWP) der Gemeinden überge-

führt. Dabei liegt der Fokus auf den vier Untersuchungs-

bereichen: Siedlungsentwicklung, Daseinsvorsorge, Be-

triebsentwicklung und Grünraumentwicklung. 

Ziel ist, dass alle Regionen NÖs ein neues oder aktuali-

siertes Regionales Raumordnungsprogramm als Grund-

lage der Gemeindeplanung vorliegen haben.
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Berichte 
 

Aktion "Schutzengel" 2021 

Am 15.09.2021 besuchte Vbgm. LKR Franz Fischer im 

Rahmen der Aktion „Schutzengel“ die drei Kindergärten 

und die Volksschule in Raabs. Um mehr Sicherheit für 

die Schul- und Kindergartenkinder zu gewährleisten, 

wird diese Initiative von Landeshauptfrau Mag. Johanna 

Mikl-Leitner unterstützt. Dieses Jahr bekam jedes Kind 

eine Fahrradklingel. 

 

Pfarrer Mag. Josef Pichler verabschiedet 

Nach rund 11-jähriger Tätigkeit als Pfarrer von Speisen-

dorf wurde Mag. Josef Pichler im Rahmen des Ernte-

dankfestes auf würdige Art und Weise am 19. Septem-

ber 2021 verabschiedet. 

Die Leistungen von Pfarrer Pichler wurden von Vertre-

tern des Pfarrgemeinderates bzw. -kirchenrates, u. a. in 

Form eines Gedichtes, gewürdigt. 

 

Seitens der politischen Gemeinden richteten Bgm. Sieg-

fried Walch (Karlstein) und Bgm. Mag. Rudolf Mayer 

(Raabs) Dankesworte an den scheidenden Pfarrer. 

Neben seiner pastoralen Tätigkeit in Österreich war 

Mag. Pichler auch in Afrika (Ghana) tätig und hat dort 

Projekte im Umfang von rund 1 Mio. Euro umsetzen 

können. 

Mag. Josef Pichler wird in Zukunft im Pfarrhof Puch woh-

nen und die dortige Pfarre betreuen. Er hat verspro-

chen, für etwaige „Aushilfsdienste“ zur Verfügung zu 

stehen und bedankte sich für die gute Gemeinschaft in 

der Pfarre Speisendorf. 

Betriebsausflug der Bediensteten der 

Stadtgemeinde Raabs 

Von 24. bis 26. September 2021 unternahmen die Be-

diensteten der Stadtgemeinde Raabs bei sonnigem Wet-

ter einen Betriebsausflug in die Steiermark. Der Erz-

berg, die Ramsau, der Dachstein und Schladming waren 

die Reiseziele, die Organisation übernahm die Personal-

vertretung. 

Freitagfrüh startete die Reise zum Erzberg, wo eine Be-

sichtigung erfolgte, anschließend ging die Fahrt weiter 

nach Ramsau ins Quartier.  

Samstagvormittags fand die Besichtigung der Loden- 

walkerei Ramsau, Heimat des Schladminger Lodens, 

statt. Edle Bekleidung aus feinstem Loden. Aus Schaf-

wolle wird Loden erzeugt und verarbeitet. Mittags ging 

die Fahrt mit der Seilbahn auf den Dachstein – jeder 

hatte Zeit zur freien Verfügung für die Hängebrücke, die 

Treppe ins Nichts, Sky Walk, den Eispalast und eine 

kurze Wanderung.  

Am Sonntag erfolgte eine Besichtigung der Skisprung-

schanze Ramsau, ein Rundgang mit dem Reiseleiter 

Sepp Reich durch Ramsau und Schladming, Auffahrt mit 

der Gondel zur Hochwurzenhütte, Mittagessen, Talfahrt 

und anschließend Heimreise ins Waldviertel.  

Diese gemeinsame Reise wurde von den Bediensteten 

gerne angenommen und alle freuten sich über ein paar 

lustige, gemütliche Stunden. 
 

 

Ehepaar Dyk feierte Goldene Hochzeit 

Wir gratulieren ganz herzlich zu diesem besonderen 

Festtag! 
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Festsitzung des Gemeinderates 

am 30. September 2021 

Am Donnerstag, dem 30. September 2021, fand im 

Schüttkasten des Lindenhofes in Oberndorf/Raabs eine 

Festsitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde 

Raabs/Thaya statt. 

 

Im Mittelpunkt stand die Ehrung von nach der letzten 

Gemeinderatswahl 2020 ausgeschiedenen Mandataren 

und Ortsvorstehern. 

Durch die Corona-Pandemie fand dieser Festakt mit 

rund eineinhalbjähriger Verspätung statt. 

Bgm. Mag. Rudolf Mayer bedankte sich in seinen Worten 

bei allen Ausgezeichneten für ihr großartiges Engage-

ment und wünschte für die Zukunft alles Gute! 

 

Folgende Auszeichnungen wurden von Bgm. Mag. Ru-

dolf Mayer und Vbgm. LKR Franz Fischer übergeben: 

 

Ehrenring: 

Josef Reischl für seine rund 30-jährige Tätigkeit als 

Gemeinderat, davon 16 Jahre als Stadtrat 

 

Ehrennadel: 

Franz Bauer für seine rund 20-jährige Tätigkeit als Ge-

meinderat, davon sieben Jahre als Stadtrat 

 

Ehrenmedaille: 

Hermann Weber für seine rund 16-jährige Tätigkeit 

als Gemeinderat 

Alfred Breunhölder für seine 15-jährige Tätigkeit als 

Gemeinderat 

Andreas Witzmann für seine fünfjährige Tätigkeit als 

Gemeinderat und Fraktionsführer der Wahlpartei „Frei-

heitliche und Unabhängige“ 

Erwin Harrer für seine rund 20-jährige Tätigkeit als 

Ortsvorsteher von Unterpertholz 

Hermann Schütz für seine 15-jährige Tätigkeit als 

Ortsvorsteher von Süssenbach 

 

Großes Wachssiegel: 

Herbert Wagnsonner für seine 10-jährige Tätigkeit 

als Ortsvorsteher von Modsiedl 

 

Kleines Wachssiegel: 

Regina Sigmund für ihre fünfjährige Tätigkeit als Orts-

vorsteherin von Rabesreith 

Die Festsetzung wurde von einem Ensemble der Stadt- 

und Jugendkapelle Raabs/Thaya feierlich umrahmt. 

Der kulinarische Ausklang fand bei einem köstlichen 

Buffet im Hotel Thaya statt! 

 

Arbeiten an der Landesstraße L 8064 

im Ortsgebiet von Kollmitzdörfl 

sind großteils abgeschlossen 

Landtagspräsident Karl Wilfing nahm am 6. Oktober 

2021 die Fertigstellung für die Sanierungsarbeiten der 

Landesstraße L 8064 im Ortsgebiet von Kollmitzdörfl im 

Gemeindegebiet von Raabs an der Thaya vor. 

Bedingt durch die Einbautenverlegungen der Stadtge-

meinde Raabs an der Thaya, den damit verbundenen 

Grabungen und des alten Fahrbahnbelages entsprach 

die Fahrbahn der Landesstraße L 8064 im Ortsgebiet 

nicht mehr den heutigen modernen Verkehrserforder-

nissen.  

Aus diesem Grund haben sich der NÖ Straßendienst und 

die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya entschlossen, 

die Landesstraßen L 8064 im Ortsgebiet von Kollmitz-

dörfl zu sanieren bzw. neu zu gestalten. 

Ausführung 

• Auf einer Länge von rund 400 m wurde die gesamte 

Fahrbahnkonstruktion komplett erneuert sowie die 

Quer- und Längsneigungen für einen optimalen Ab-

fluss der Oberflächenwässer neu hergestellt. Auch 

Einlaufschächte bzw. Einlaufgitter wurden neu ver-

setzt. 

• Die Fahrbahnbreite wurde entsprechend den örtli-

chen Verhältnissen in einer Breite von 5,40 m aus-

geführt.  

• Auf die gesamte Länge wurden als Abgrenzung zum 

Fließverkehr die Hoch-, Schräg- und Tiefborde neu 

hergestellt.  

• Abstellflächen wurden neu geschaffen und die Ein-

bindungen den neuen Gegebenheiten angepasst. 

• Auch auf die Grünraumgestaltung wurde für ein na-

türliches Erscheinungsbild der Ortsdurchfahrt Rück-

sicht genommen.  

Die Bauarbeiten wurden mit Genehmigung von Landes-

hauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landesrat Ludwig 

Schleritzko von der Straßenmeisterei Raabs/Thaya in 

Zusammenarbeit mit den Baufirmen der Region in einer 

Bauzeit von rund 5 Monaten durchgeführt. 
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Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 

€ 300.000,-, wobei rund € 170.000,- auf das Land NÖ 

und rund € 130.000,- auf die Stadtgemeinde Raabs an 

der Thaya entfallen. 

 

Zahlen, Fakten, Daten: 

• Gesamtlänge: 400 m   

• Fahrbahnbreite: 5,40 m  

• Schräg- und Tiefborde: 800 m 

• Abstellflächen und Einbindungen: 1.100 m²  

• Einlaufschächte/-gitter versetzen: 8 Stk. 

• Fertigstellung: Ende Oktober 2021 

• Kosten:   € 300.000,-  

Land:   € 170.000,- 

 Gemeinde:   € 130.000,- 

• Bau: Straßenmeisterei Raabs/Thaya mit Bau- und 

Lieferfirmen der Region 

Der NÖ Straßendienst und die Stadtgemeinde Raabs an 

der Thaya bedanken sich bei den VerkehrsteilnehmerIn-

nen und AnrainerInnen für ihr Verständnis während der 

Bauarbeiten. 

 

Übergabe der 

Sonderkatastrophenschutzpläne 
 

Am 8. Oktober 2021 führte LH-Stv. Stephan Pernkopf 

die Übergabe der durch den NÖ Wasserwirtschaftsfonds 

geförderten Sonderkatastrophenschutzpläne für den 

Hoch- und Hangwasserfall an die Mitgliedsgemeinden 

der Wasserverbände „Thaya Mittellauf“ und „Oberlauf“ 

persönlich durch. 

StR Heinrich Barth und GR Kurt Wessely Vertraten dabei 

die Gemeinde Raabs/Thaya. 

Neueröffnung der Mutter-Eltern-Beratung 

in Großau 
 

Nach mehrjähriger Unterbrechung kann in der Ge-

meinde Raabs wieder eine Mutter-Eltern-Beratung an-

geboten werden. 

 

Die Räumlichkeiten dafür werden von Frau Dr. Kathrin 

Hofbauer in Großau zur Verfügung gestellt, der erste 

Termin fand am Dienstag, den 19. Oktober 2021 statt. 

Bereits zu Beginn freuten sich Vbgm. Franz Fischer und 

der Vorsitzende des Sozialausschusses, GR Harald 

Bauer, über den regen Besuch. 

 

Mit Hilfe aller Beteiligten schaffte es die Stadtgemeinde 

Raabs an der Thaya, eine noch offene Lücke in der Kin-

der- u. Familienbetreuung zu schließen. 

 

Besonderer Dank gilt Frau Dr. Kathrin Hofbauer, welche 

ihre Räumlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung stellt, 

Frau Dr. Regina Klenk von der Landessanitätsdirektion 

NÖ sowie den Initiatoren, die dies erst ermöglicht ha-

ben. 

Diese zusätzliche ärztliche Versorgung durch das Mut-

terberatungsteam um Kinderarzt Dr. Karel Traxler und 

DGKP Säuglingsschwester Regina Hauer soll zukünftig 

allen Eltern als Hilfe bei der Betreuung ihrer Neugebo-

renen, Kleinkinder und Kinder bis zum 6. Lebensjahr zu-

teilwerden. 

 

Der Termin dafür ist jeden 3. Dienstag im Monat ab 14 

Uhr in der Ordination Dr. Hofbauer in Großau. Das Mut-

terberatungsteam steht für alle Fragen der Entwicklung, 

Ernährung und Pflege sowie Impfungen und der Vorbeu-

gung von Krankheiten kostenlos mit Rat und Tat zur 

Seite und nimmt sich hierfür ausreichend Zeit. 

 

„Die gesamte ärztliche Versorgung in der Gemeinde 

Raabs ist wirklich sehr gut, alle freigewordenen Arztstel-

len konnten mit engagierten Hausärzten/ärztinnen bzw. 

einer engagierten Zahnärztin nachbesetzt werden – dies 

ist sicherlich im Sinne der Bevölkerung, denn die Ge-

sundheit ist schließlich das wichtigste Gut – und wir als 

Gemeinde freuen uns natürlich auch sehr darüber“, 

meinten Vbgm. Franz Fischer und GR Harald Bauer. 
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Buchpräsentation "Die Welt hat sich 

grundlegend verändert" 

Bürgermeister Dir. OStR Mag. Rudolf Mayer konnte am 

23.10.2021 zahlreiche interessierte Besucher zur Buch-

präsentation „Die Welt hat sich grundlegend verändert", 

im Hotel Thaya begrüßen. 

 

Univ.-Prof. Dr. Manfred Draudt fasste die Lebenserinne-

rungen seines Großvaters, Dr. Karl Barta (1892-1983), 

in einem Buch zusammen, ergänzt mit Angaben zur 

Zeitgeschichte und persönlichen Erinnerungen. 

Dr. Karl Barta verfasste 1965 das Heimatbuch der Stadt 

Raabs, wofür er zum Ehrenbürger ernannt wurde. 

Die Präsentation verlief sehr lebhaft und anschaulich, 

waren doch auch Jugendfreunde des Autors im Publi-

kum und gaben so manches heitere G'schichtl aus ihrer 

Jugend zum Besten. 

Mit diesem Buch hat Dr. Draudt seinem Großvater ein 

würdiges Andenken gesetzt und war begeistert, dass 38 

Jahre nach dem Tod seines Großvaters das Interesse an 

seinem Wirken so groß war. 

Das Buch ist in der Buchhandlung Angelina Nigischer er-

hältlich. 

 

Familie Steiner feierte Goldene Hochzeit 

Herr Bgm. Dir. OStR Mag. Rudolf Mayer gratulierte Fa- 

milie Steiner am 28. Oktober 2021 zur Goldenen Hoch-

zeit.  

 

Heldenehrung 2021 
 

Am 1. November fand auf dem Kirchenplatz vor dem 

Kriegerdenkmal – nach einer einjährigen Unterbrechung 

– wieder die traditionelle Heldenehrung statt. 

Pfarrer MMag. Kasimir Tyrka sprach Segensworte und 

Bgm. Mag. Rudolf Mayer hielt seine traditionelle Rede. 

Abgeschlossen wurde der kurze Festakt mit einer Kranz-

niederlegung. Mit dabei waren Abordnungen der Freiwil-

ligen Feuerwehren der Pfarre sowie die Stadtkapelle 

Raabs, welche die Feier musikalisch umrahmte, und 

zahlreiche Messbesucher. 

 

Landeshauptfrau besuchte Fa. Dyk 

Am Mittwoch, dem 3. November 2021, besuchte Lan-

deshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner die Dyk-Mühle. 

Sie wurde u. a. von Bgm. Mag. Rudolf Mayer, Vbgm. 

LKR Franz Fischer und StR Margit Auer empfangen. Ge-

schäftsführerin Mag. Lisa Dyk und Paulus Ruttin (zu-

ständig für den Bau mobiler Mühlen) führten die Lan-

deshauptfrau durch den Betrieb. Sie zeigte sich vom En-

gagement, den Anlagen, dem Sortiment und von den 

innovativen Projekten höchst angetan. Ebenso wurden 

das neue Wasserkraftwerk mit Klappwehr und der ge- 
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meinsam mit der Stadtgemeinde Raabs errichtete Hoch-

wasserschutz besichtigt. 

Die Landeshauptfrau erwähnte auch, dass sie im Som-

mer privat (quasi „inkognito“) per E-Bike auf dem Rad-

weg „Thayarunde“ unterwegs war und ihr die traum-

hafte Kulisse (z. B. der Ausblick von der Raststation ge-

genüber der Burg Raabs) besonders gut gefallen hat. 

 

Schaugarten in Gemeinde Raabs erhält 

Auszeichnung „Goldener Igel“ 

Landesrat Martin Eichtinger: „Unsere Schaugärten sind 

Wohlfühl- und Inspirationsoasen für Landsleute und 

Touristen. Meine Gratulation an die Schaugärtnerinnen 

und Schaugärtner für die beliebte Auszeichnung ‚Golde-

ner Igel‘. Durch ihr Engagement wird Niederösterreich 

noch lebenswerter!“ 

 

Niederösterreich bietet eine große Vielfalt an Gartener-

lebnissen an. Diese reicht von Schlossgärten, Themen- 

oder Erlebnisgärten, Parkanlagen, privaten Gärten, 

Stifts- und Klostergärten, Obst-, Gemüse- und Kräuter-

gärten bis zur ökologischen Gartenschau. 

 

Jährlich werden jene Schaugärten mit der beliebten 

Auszeichnung „Goldener Igel“ ausgezeichnet, die die 

drei Kernkriterien von „Natur im Garten“ umsetzen und 

in Qualität und Umfang überzeugen. Neun von zehn Nie-

derösterreicherinnen und Niederösterreicher sind der 

Ansicht, dass die Idee der naturnahen Garten- und 

Grünraumgestaltung und der Schutz der Artenvielfalt 

unterstützt und weiter ausgebaut werden sollen. Dabei 

ist der Verzicht auf chemisch-synthetischen Dünger und 

Pestizide sowie Torf besonders ausschlaggebend – die 

Kernkriterien von „Natur im Garten“. 

 

Im Bezirk Waidhofen an der Thaya wurde der Nos-

talgie-Schaugarten Erika und Kurt Pascher in Neu-

riegers ausgezeichnet. 

 

Durch die Verleihung der Plakette „Goldener Igel“ wird 

einmal mehr darauf hingewiesen, dass Niederösterreich 

das ökologische Gartenland Nummer eins in Europa ist. 

„Dieser Erfolg ist maßgeblich auf unsere großartige Gar-

tenkultur und die liebevolle Pflege der Schaugärtnerin-

nen und Schaugärtner zurückzuführen“, erklärt Landes-

rat Martin Eichtinger anlässlich der Auszeichnung. 

 

Eine Übersicht der „Natur im Garten“ Schaugärten sowie 

Informationen zum Angebot und zu den Öffnungszeiten 

finden Sie unter www.naturimgarten.at/schaugärten. 

 

Landesrat Martin Eichtinger und Schaugärten Vizepräsi-

dent Franz Gruber gratulieren Erika und Kurt Pascher 

zur beliebten Auszeichnung „Goldener Igel“ von „Natur 

im Garten“. 

 

Gewinnen Sie Ihr Gartensommer-Wochenende 

Einen besonderen Anreiz zum Besuch eines Schaugar-

tens bietet das heurige Gewinnspiel mittels Sammel-

pass: 10 Stempel sammeln und den ausgefüllten Pass 

bis 31. Jänner 2022 an schaugaerten@naturimgarten.at 

übermitteln. Jede Einsendung eines vollständig ausge-

füllten Sammelpasses wird mit einer Gratiseintrittskarte 

in einen unserer TOP-Schaugärten oder einem Garten-

buch belohnt. Zusätzlich wird unter allen Einsendungen 

als Hauptpreis ein Gartensommer-Wochenende für zwei 

Personen in Niederösterreich verlost. 

 

Stelleninserat Notariat Mag. Kurzbauer 
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Vereine, Institutionen, etc.
 

Seniorenbund Raabs an der Thaya 

Rückblickend auf das Jahr 2021 konnten 

die Seniorinnen und Senioren der Orts-

gruppe Raabs wieder einige Reisen un-

ternehmen und sich bei Stammtischen austauschen. 

Auch heuer findet, wie schon letztes Jahr, keine traditi-

onelle Weihnachtsfeier statt. Stattdessen erhalten wie-

der alle Mitglieder ein kleines Präsent als Dankeschön 

für die oft schon jahrzehntelange Treue. 

Es ist ein kleines Adventheft mit besinnlichen Texten 

und Geschichten zur Einstimmung auf Weihnachten. 
 

Auch die Ehrungen und Urkunden für die langjährige 

Mitgliedschaft bei NÖs Senioren wurden dieses Jahr von 

unseren Vorstandsmitgliedern persönlich überreicht: 

Für 25 Jahr Mitgliedschaft: 

Annemarie Mayer, Raabs    

Hildegard Möth, Großau 

Friedrich Zoder, Eibenstein 

Für 20 Jahre Mitgliedschaft: 

Gertraud Happl, Raabs    

Franz Fritz, Luden     

Ida Haslinger, Drosendorf 

Maria Haslinger, Oberpfaffendorf   

Herta Knapp, Raabs 

Ingrid u. Herbert Markwitz, Mostbach 

Gottfriede u. Othmar Pfeiffer, Nonndorf  

Leopoldine u. Franz Resel, Luden 

Helmut Strobl, Raabs 

Für 15 Jahre Mitgliedschaft: 

Christine u. Josef Hamanek, Horn 

Leopoldine Holzer, Alberndorf   

Marian Kalaschek, Raabs    

Erich u. Karl Müllbauer, Raabs 

Wilhelmine Waitz, Rabesreith 
 

Vorankündigung Reisen 2022: 

1.–8. Juni 2022: Landesreise nach Sizilien  

11.–15. Oktober 2022: Im Nostalgiezug „Auf den Spu-

ren der k. u. k. Monarchie“ 

Wir bieten unseren Mitgliedern das ganze Jahr hindurch 

ein abwechslungsreiches Programm. Daher möchten wir 

Sie einladen, bei NÖs Senioren Mitglied zu werden.   

Wir wünschen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit und 

alles Gute im neuen Jahr 2022 
 

für das Team von NÖs Senioren 

ÖKR Luise Strobl Obfrau 

3823 Unterpertholz 20, Tel.: 0664 350 28 70 

E-Mail: luise@schafzucht-strobl.at 

 

Musikschule Thayatal 

Generalversammlung 

Die Generalversammlung 

der Musikschule Thayatal 

fand diesmal am 25. Okto-

ber 2021 im Bürgerspital in Drosendorf statt. 

Bürgermeister Dir. OStR. Mag. Rudolf Mayer begrüßte in 

seiner Funktion als Obmann der Musikschule alle anwe-

senden Funktionäre der sechs Mitgliedsgemeinden Dro-

sendorf-Zissersdorf, Geras, Japons, Langau, Ludweis-Ai-

gen und Raabs an der Thaya und stellte die Beschlussfä-

higkeit fest. 

Nach den Änderungen der Dienstverträge der Musikschul-

lehrer erfolgte der Bericht des Musikschulleiters Michael 

Treadaway. 

Aufgrund der Pandemie mussten mehrere geplante Ver-

anstaltungen im vergangenen Sommersemester abge-

sagt werden. Dennoch wurden im Mai und Juni noch ins-

gesamt 13 Klassenabende von den Lehrenden und deren 

Schülern unter Einhaltung aller corona-relevanten Regeln 

durchgeführt. Auch mehrere Klassenabend-Videos wur-

den aufgenommen und online über das Internet für die 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Bei „Prima la musica“, dem größten österreichischen Ju-

gendmusikwettbewerb, konnten die Schülerinnen und 

Schüler wieder zahlreiche hervorragende Preise erspie-

len. Angelika Piffl aus Rossa wurde als Landessiegerin bei 

der Niederösterreich-Wertung zum Bundeswettbewerb 

ins Mozarteum Salzburg eingeladen, erreichte dort Silber 

mit 80 Punkten und zählt damit zu den besten Hornisten 

aus Österreich, Liechtenstein und Südtirol. 

Um einen zeitgemäßen Unterricht gewährleisten zu kön-

nen, wurde von den Funktionären der Ankauf von zwei E-

Pianos für die Standorte Raabs an der Thaya und Langau 

beschlossen. 

Nähere Infos zur Versammlung unter www.raabs-

thaya.gv.at. 

 

Fotos bzw. Berichte der einzelnen Klassenabende 
finden Sie aufgrund der Vielfalt unter 

www.raabs-thaya.gv.at.  
 

Kontakt Musikschule 
3820 Raabs an der Thaya, Hauptstraße 25,  

Fax: 02846/365-21 
Musikschulleiter: Michael Treadaway, 

0650/36 28 369, miltry@aon.at 

mailto:luise@schafzucht-strobl.at
http://www.raabs-thaya.gv.at/
http://www.raabs-thaya.gv.at/
http://www.raabs-thaya.gv.at/
mailto:miltry@aon.at
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USV RAIFFEISEN Raabs/Thaya  

Eine ereignisreiche Herbstsaison ist 

absolviert. Natürlich hätten wir uns 

alle einen besseren Tabellenplatz ge-

wünscht, aber es ist erst die erste 

Hälfte der Meisterschaft gespielt und 

wir können daher noch einiges unter-

nehmen, um es in der Tabelle wieder weiter nach oben zu 

schaffen. 

Um zurück auf die Erfolgsspur zu kommen, können wir 

nach wie vor auf unsere Heimstärke bauen. Nachdem es 

nur eine Niederlage im eigenen Stadion gab, konnten wir 

von den 13 Gesamtpunkten 12 Punkte zu Hause erspie-

len. Unsere eindeutige Schwäche waren diesmal die Aus-

wärtsspiele, in denen wir nur einen Punkt holten.  

Mit einem Torverhältnis von 21:28 konnten wir auch nicht 

an die Torgefährlichkeit der letzten Jahre anschließen. 

 

Aufgrund von Verletzungen, Sperren und unterschiedli-

chen privaten Gründen standen immer wieder andere 

Spieler in der Startelf, weshalb Trainer Werner Wagner 

fast jedes Spiel Umstellungen vornehmen beziehungs-

weise jede Woche bei der Mannschaftsaufstellung kurz-

fristig improvisieren musste. Des Weiteren waren viele 

wichtige Stützen zu lange verletzt oder standen uns in 

dieser Herbstsaison nicht zur Verfügung. 

Torjäger Rostislav Samanek oder unser Kapitän Jürgen 

Celoud haben leider nur 7 Spiele gespielt bzw. konnte 

Nico Schrittwieser aufgrund von Verletzungen leider nur 

fünfmal das Trikot für den USV überstreifen. Nur Christian 

Sauer, Florian Kranzl, Tormann Kucirek und Rudi Ziegler 

haben alle Spiele gespielt. 

 

Im Oktober fand auch die 66. Generalversammlung des 

USV Raiffeisen Raabs statt. Christian Dunkler ist leider 

nicht mehr Teil des Vorstandteams, bleibt uns aber trotz-

dem als wichtiges Mitglied erhalten. Nicht nur, dass er 

sich noch eine Zeit lang um die Patronanzen kümmern 

wird, sondern er wurde dazu auch bei der Generalver-

sammlung zum Beiratssprecher ernannt.  

 

Besonders freut es uns, dass wir beim letzten Heimspiel 

eine Ehrung für Martin Nagl vornehmen konnten. Nach-

dem dieser 25 Jahre lang Obmann des USV war, wurde 

er bei der jüngst abgehaltenen Generalversammlung ne-

ben Bürgermeister Rudolf Mayer zum Präsidenten des 

USV Raiffeisen Raabs gewählt. Darüber hinaus ergriff er 

die Gelegenheit, um seinen 60. Geburtstag mit uns zu 

feiern. Im Namen des Vereins gratulierten wir ihm und 

übergaben ein kleines Präsent. 

 

Im Vorstand gibt es einige neue Vorstandsmitglieder und 

setzt sich wie folgt zusammen:  

Obmann Zarycka Richard 

Obm. Stv. Dollensky Mario 

Obm. Stv. Deim Marko  

Schriftführer Wurth Mathias 

Schri.Stv. Wessely Nadja 

Schri.Stv. Nagl Martin jun. 

Schri.Stv. Buchtele Reinhard 

   

Kassier Kranzl Florian 

Ka.Stv. Czudly Karl 

Ka.Stv. Becirovic Jasmina 

Ka.Stv. Rieder Rene 

 

Die Nachwuchsspieler des USV haben sich im Herbst tap-

fer gegenüber der starken Konkurrenz geschlagen und 

können somit die verdiente Winterpause antreten. Die Ju-

gendleitung möchte sich auf diesem Weg bei den Betreu-

ern für die vielen freiwilligen Stunden bedanken. Ein wei-

terer Dank gilt auch den Eltern, die die Kinder immer zu 

den Trainings und Matches bringen. 

Da leider auf Grund der Covidsituation die traditionelle 

Weihnachtsfeier der Jugend erneut abgesagt werden 

muss, wird stattdessen 2022 ein gemeinsamer Ausflug 

mit der Jugend geplant. 

 

Aufgrund der 4. Welle und dem erneuten Lockdown bzw. 

der noch immer bestehenden COVID-19 Situation, kann 

auch in diesem Jahr leider KEINE Weihnachtsfeier abge-

halten werden.  

Ebenso möchten wir euch darüber informieren, dass in 

diesem Jahr keine X-MAS Party stattfinden kann.  

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und besonders in dieser 

herausfordernden Zeit möchten wir DANKE sagen. 

Besonderer Dank gilt unseren Sponsoren, Spielern, Un-

terstützern und fleißigen Helfern. 

 

Der USV Raiffeisen Raabs/Th. wünscht Euch und Euren 

Familien schöne und besinnliche Weihnachten, sowie viel 

Gesundheit und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022. 
 

Obmann Richard Zarycka 

 

ULTC Raika Raabs 

Drei unserer Mitglieder 

vertraten den ULTC 

Raika Raabs sehr er-

folgreich bei den Wald-

viertel Meisterschaften 

in Zwettl. Gregor Dol-

lensky gewann dabei 
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den A-Bewerb, Patrick Goldnagl den B-Bewerb und Martin 

Buchtele die Krügerl-Wertung. 

 

Unsere Damen der Landesliga A, Julia Eisner, Raffaela 

Reifschneider, 

Cornelia Schön, 

Christina Eisner 

und Daniela Hla-

cikova, erreichten 

bei der diesjähri-

gen Meisterschaft 

den 2. Platz!  

 

Auch unsere Damen der 

Kreisliga A, Claudia 

Schagerl, Anna Dol-

lensky, Pia Mühle-Krin-

ninger, Anja Redl und Ju-

lia Kornell, feierten nicht 

nur ihren Klassenerhalt, 

sondern auch den 3. 

Platz in der Tabelle! 

 

TENNIS-ZWERGE GESUCHT! 

Das Trainerteam des ULTC Raika Raabs bietet samstags 

von 11 bis 12 Uhr ein Kindertraining für junge Anfänge-

rinnen und Anfänger an. Wir freuen uns auf Neuzugänge 

zwischen 5 und 8 Jahren! 

(Anna Dollensky: 0664/2423959) 

 

Ahoj! Mluvíte česky? Servus/Hallo! 

Sprechen Sie Tschechisch? 

Schnee – sníh 

Sehnlich erwarten ihn jedes 

Jahr die Kinder und Winter-

sportfreunde, den sníh – 

Schnee. Mit Hilfe des Wortes 

sníh kann man einige Beson-

derheiten der tschechischen 

Sprache erklären. So gibt es im Tschechischen den Vo-

kalwechsel, der manchmal etwas verwirrend sein kann, z. 

B. wird aus sníh im zweiten Fall ein sněhu und das ě 

bleibt auch in so gut wie allen anderen Fällen an Stelle 

des í. Kennen Sie nicht den Nominativ eines Wortes, kann 

es deshalb mitunter recht schwer sein, es im Wörterbuch 

zu finden. Im Schnee lautet tschechisch also ve sněhu – 

im Schnee. 

Eine sněhová koule ist wörtlich eine Schneekugel, ge-

meint ist aber natürlich ein Schneeball. Im Tschechischen 

gibt es keine langen zusammengesetzten Wörter wie im 

Deutschen, jedes Wort bleibt für sich stehen. Eine 

sněhová vločka ist eine Schneeflocke und sněhové 

řetězy sind Schneeketten. 

Mit einigen neuen Silben und Buchstaben können im 

Tschechischen neue Wörter gebildet werden. Ein 

sněhulák ist zum Beispiel ein Schneemann, eine 

Sněhurka ist aber keine Schneefrau, sondern Schnee-

wittchen. Hinter der Bezeichnung sněhule verbergen sich 

Winterschuhe für den Schnee.  

Eine weitere tschechische Eigenart ist der so genannte 

Konsonantenwechsel. Aus einem K wird zum Beispiel ein 

Č oder C, wenn ein weicher Vokal folgt und aus einem H 

ein Ž oder Z. Und so ist eine sněženka ein Schneeglöck-

chen und sněžení ist der Schneefall, abgeleitet vom Verb 

sněžit – schneien. 

Und wissen Sie, was die Sněžka ist? Das ist die Schnee-

koppe auf Tschechisch. Sie ist der höchste Berg der 

Tschechische Republik (1603 m) und befindet sich im öst-

lichen Teil des Riesengebirges. Durch den Gipfel führt üb-

rigens die tschechisch-polnische Staatsgrenze. 

(adaptiert von www.radio.cz/de/rubrikenarchiv/gesagt) 

Besonderheiten der tschechischen Aussprache: 

Die Betonung erfolgt im Tschechischen stets auf der ers-

ten Silbe.  

Vokale ohne Schrägstrich sind kurz auszusprechen. 

 á – aa, č – tsch, dě – dje, é – ee, ě – je, š – sch, t’ – tj, 

ý – ii, í – ii, z – s, c –ts, ň – nj, ů – uu, ř – r+Schi, ž – sch 

Veselé Vánoce – Fröhliche Weihnachten wünschen die 

Raabser Tschechischlerngruppen mit Svaťa Jánský  

 

Der Pensionistenverband Ortsgruppe 

Raabs/Thaya informiert! 

Aufgrund von Corona mussten wir das Herbst-Kränzchen 

in Eibenstein, das „Adventkaffee“ im Clubheim und die 

gemeinsame Weihnachtsfeier im Hotel Thaya absagen. 

Wir waren bereits schon voller Vorfreude, uns bei 

Zusammenkünften wieder zu sehen und gemütlich unter-

halten zu können – zum Beispiel beim Tanzen in Eiben-

stein oder bei Kuchen und Kaffee im Clublokal. Jedoch ist 

unsere Gesundheit immer wichtiger als das Vergnügen. 

Ein Ausflug war trotz Corona möglich. Das herrliche Wet-

ter machte den Ausflug in die Steiermark wunderschön. 

 

Ich freue mich schon auf das neue Jahr, in der Hoffnung, 

dass wir uns wieder treffen können! Wichtig ist, dass die 

Corona-Vorschriften eingehalten werden. 

Achtet auf eure Gesundheit, da die Gesundheit mit kei-

nem Geld der Welt zu kaufen ist! 

 

Meine Mitarbeiter und ich wünschen euch einen schönen 

Advent sowie eine angenehme Weihnachtszeit.  

Hoffentlich kann im nächsten Jahr ein Faschingskaffee 

stattfinden. 

 

Zum Abschluss wünschen meine Mitarbeiter und ich einen 

guten Rutsch ins Jahr 2022. 
 

Für den Pensionistenverband 

Gerhard Frischauf e. h. 

(Vorsitzender) 

 

 

https://www.atlasceska.cz/storage/galleries/2008/12/25/020235/snezka-219582.jpg 

http://www.radio.cz/de/rubrikenarchiv/gesagt
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Landjugend Bezirk Raabs/Thaya 

Landjugend veranstaltete Spritzwein-Stand bei 

traumhaftem Blick auf das Schloss Raabs  

Am 3. September veranstaltete der Landjugendbezirk 

Raabs einen Spritzwein-Stand. Ab 16 Uhr wurden die Be-

sucher mit diversen Spritzer-Variationen sowie kleinen 

Snacks verköstigt. Der Einklang ins Wochenende fand bei 

traumhaftem Wetter statt, dadurch konnte sich die Land-

jugend über zahlreiche Besucher freuen, die bis in die 

Abendstunden die diversen „Spritzer-Specials“ bei wun-

derschönem Ambiente mit Blick zum beleuchteten 

Schloss genossen.  

 

Landjugend Weikertschlag 

Projektmarathon 2021 

Ganz nach dem Motto „Unter da Linde treffen si de Leid, 

am neichn Rostplotz in Ziernreith!“ entstand am Dorfplatz 

ein attraktiver Ort zum Verweilen. Auch eine neue Plakat-

wand wurde gebaut. 

Am Freitagabend wurde das – bislang geheime – zuge-

ordnete Projekt, das von der Stadtgemeinde Raabs ge-

meinsam mit der Landjugend Niederösterreich ausge-

wählt worden ist, an die Mitglieder übergeben. In 42,195 

Stunden galt es, das vorgegebene Projekt umzusetzen: 

Am Dorfplatz in Ziernreith sollen ein Rastplatz sowie eine 

Anschlagtafel errichtet werden.  

Zu Besuch war unter anderem auch Bundesrat Ing. Edu-

ard Köck: „Um unsere Region ist mir nicht bang, denn 

wenn junge Menschen innerhalb kürzester Zeit so einen 

Rastplatz planen und bauen können, ist unsere Zukunft 

gesichert!“. Nach einem arbeitsintensiven Wochenende 

wurde am Sonntag nachmittags der neu gestaltete Dorf-

platz der Gemeinde übergeben. Stadtrat Heinrich Barth 

bedankte sich bei der Übergabe bei der Landjugend: „Da 

könnten sich so manche etwas abschauen, wie rasch und 

unproblematisch so ein Projekt für die Allgemeinheit ge-

lingen kann!“. Auch die Besucher zeigten sich begeistert, 

was in so kurzer Zeit alles möglich ist. 

Nach der Arbeit ist allerdings vor der Arbeit. Nun muss 

nämlich noch eine Projektmappe erstellt und das Projekt 

noch vor einer Jury präsentiert werden. Am Tag der Land-

jugend 2022 wird das Ergebnis – Gold, Silber oder Bronze 

– bekannt gegeben. 

 

Neus LJ-Jahr, neuer Vorstand 

Mit der Jahreshauptver-

sammlung der Landju-

gend Weikertschlag 

startete für den Spren-

gel ein neues Vereins-

jahr mit einem neuen 

Vorstand. Daniela Zach 

und Philip Bittner legten 

das Amt als Leitung 

nach zwei Jahren zu-

rück. Tamara Schober, 

Gabriela Nagl, Manuel Nagl und Lukas Hahn bilden das 

Leitungsteam des Sprengels. Das Amt des Kassiers über-

nahm Johannes Nagl zum zweiten Mal. Philip Bittner wird 

ihn als Stellvertreter unterstützen. Tamara Wimmer und 

Harald Zach sind Rechnungsprüfer. Zur Schriftführerin 

wurde Sarah Gererstorfer gewählt, als ihre Stellvertrete-

rin Valentina Fischer. Monika Breuer und Niklas Lenz nah-

men den Posten als Pressereferenten gerne an. Zum Vi-

deoreferenten wurde Johannes Zach gewählt. Als Bil-

dungsreferentin fungiert Stefanie Muthsam und als Ge-

tränke-Beauftragter stellt sich Michael Zach zu Verfü-

gung. Erfreulicherweise dürfen wir auch einige neue Mit-

glieder bei uns begrüßen. In diesem Sinne freuen wir uns 

auf eine gute Zusammenarbeit und auf ein erfolgreiches 

Landjugendjahr. 

 

Landjugend Speisendorf 

Projektmarathon 2021 

Das Motto der Landjugend Speisendorf lautete „Sunnts 

eich im gmahtn Gros, am Speisendorfer Ankerplotz“. Es 

wurden eine Standfläche für die bestehende Tisch-Bank-

kombination, eine neue Holzplattform bei der Ausstiegs-

stelle und eine Feuerstelle errichtet. Ebenfalls wurden die 

Betonstufen beim Zugangsbereich neu gestaltet. Der 

Rast- und Erholungsplatz an der Thaya in Speisendorf be-

findet sich nun in neuem Glanz. 

 

Laienspielgruppe Raabs/Thaya 

Buch „Theater in Raabs“ 

In Raabs an der Thaya wird seit 1908 mit Unterbrechun-

gen Theater gespielt. Vor einiger Zeit tauchte bei der der-

zeitigen Laienspielgruppe die Idee auf, eine Chronik zu 

verfassen, solange es noch Personen gibt, die über 

frühere Theaterereignisse berichten können. 

 

Es hat Zeit und Mühe gekostet mit ehemaligen Spielern 

Kontakt aufzunehmen. Viele haben alte Fotos und Plakate 

ausgegraben und waren bemüht, sich an Namen zu erin-

nern. Dafür ein herzliches Danke den Mitwirkenden. 

Werner Ditrt hat die Unterlagen gesammelt und mit ihnen 

das Buch „Theater in Raabs“ gestaltet, das von ihm in 

Anwesenheit von Bürgermeister Mag. Rudolf Mayer und 

Helene Schimani dem Stadtarchivar Mag. Erich Kersch-

baumer übergeben wurde. 
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Die Laienspielgruppe wünscht ihren treuen Theaterfreun-

den ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 

2022 und hofft, Sie im Fasching mit einem tollen Pro-

gramm überraschen zu können. Die Laienspielgruppe 

würde sich über großes Interesse an dem Buch freuen. 

Es kann um € 25,- bei Helene Schimani, Tel. 

0676/7644513 und in der Trafik Monika Tauber in Raabs, 

Hauptplatz 6, erworben werden. 

 

Feuerwehr Raabs an der Thaya 

Jahresrückblick der FF Raabs 

Auch das Jahr 2021 war von den Sicherheitsmaßnahmen 

rund um Covid19 geprägt und stellte damit auch die Frei-

willige Feuerwehr Raabs/Thaya vor große Herausforde-

rungen. Rückblickend betrachtet bedeutet das einen fi-

nanziellen Verlust, da leider wieder kein Feuerwehrfest 

abgehalten werden konnte. Im September durften wir 

zum Glück die Haussammlung durchführen. An dieser 

Stelle bedanken wir uns bei allen Spendern recht herzlich. 

Ebenso gilt unser Dank der Raabser Wirtschaft und allen 

Sponsoren für die Unterstützung und die gute Zusam-

menarbeit im vergangenen Jahr.  

 

Erfreulicherweise wurde heuer die langersehnte Dachsa-

nierung durchgeführt. Da laut Expertise eines Bausach-

verständigen das Blechdach über den Büros der Freiwilli-

gen Feuerwehr Raabs und des Abschnittsfeuerwehrkom-

mandos nicht mehr sanierbar war, wurde an dieser Stelle 

ein neues Giebeldach errichtet. Einen Großteil der Kosten 

übernahm die Stadtgemeinde Raabs. Den Rest in Höhe 

von € 60.000 musste die Freiwillige Feuerwehr in Form 

von Bargeld und Arbeitsleistung erbringen. Wir bedanken 

uns bei Bgm. Rudolf Mayer, Feuerwehrstadtrat Heinrich 

Barth, allen Mitgliedern, den Ehefrauen und Privatperso-

nen, die uns tatkräftig unterstützt und uns auch mit Essen 

und Getränken versorgt haben.  

 

In der Zeit vom 1. Jänner 2021 bis 30. November 2021 

gab es bereits 65 Einsätze zu verzeichnen. Unter anderem 

waren wir sowohl im Katastropheneinsatz in Allentsteig 

beim Hagelunwetter, als auch in Hirschwang (Raxgebiet) 

beim größten Waldbrand, den es je in Österreich gab, im 

Einsatz.  

Da auch dieses Jahr weder auf Bezirks- noch auf Landes-

ebene Feuerwehrleistungsbewerbe stattgefunden haben, 

stellten sich am 26. Oktober 12 Mitglieder der Feuerwehr 

Raabs/Thaya gemeinsam mit jeweils einem Mitglied der 

Feuerwehren Großau, Lindau, Schaditz und Eggersdorf 

erfolgreich der Ausbildungsprüfung „Löscheinsatz“ in 

Bronze. Ganz besonders freut es uns, dass unser Feuer-

wehrjugendmitglied Nathalie Lörincz am 6. November im 

NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrum in Tulln das Feu-

erwehrjugend-Leistungsabzeichen in Gold erworben hat. 

Hiermit gratulieren wir nochmals allen ganz herzlich. 

 

Wenn auch DU der Feuerwehr Raabs/Thaya beitreten 

möchtest, melde dich bei uns. Da in den nächsten Jahren 

relativ viele Mitglieder mit Erreichung des 65. Lebensjah-

res vom Aktiv- in den Reservestand überstellt werden, 

freuen wir uns über jeden neuen Kameraden bzw. über 

jede neue Kameradin. 2021 hatten wir einen Neuzugang 

zu verzeichnen. Wir heißen Peter Dresch, der mit seiner 

Familie von Tirol nach Raabs/Thaya gezogen ist, noch-

mals herzlich in unserer Gemeinschaft willkommen und 

hoffen, dass ihr euch in eurer neuen Heimatgemeinde 

wohl fühlt.  

 

Nicht zuletzt wollen wir auch auf die gute Kooperation mit 

der Stadtgemeinde, den Bauhof-Mitarbeitern, der Polizei 

und der Straßenmeisterei hinweisen.  

 

Das Kommando und die Kameradinnen/Kameraden der 

FF Raabs wünschen der Bevölkerung ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues 

Jahr 2022. 

 

Das Kommando 

HBI Patrick Dejcmar, BI David Dejcmar, 

OV Erwin Silberbauer, VM Michael Rutter 

 

Sicherheitstipps für die Weihnachtszeit 

Zum Jahreswechsel wollen 

wir, wie jedes Jahr, auf die 

erhöhte Brandgefahr hin-

weisen. 

Über 500 Brände allein in 

der Weihnachtszeit – das 

ist die erschreckende Bi-

lanz für Österreich.  

Wir haben die besten Tipps, wie Sie Brandunfälle vermei-

den bzw. sich im Fall der Fälle richtig verhalten.  

 

Die richtige Ausrüstung  

Damit Sie bei einem Wohnungsbrand richtig und sicher 

reagieren können, empfehlen wir einen Feuerlöscher und 

eine Löschdecke.  
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Die wichtigsten Tipps  

• Lassen Sie brennende Kerzen, auch Spritzkerzen, nie-

mals unbeaufsichtigt, auch nicht kurz!  

• Verwenden Sie nur standfeste Kerzenständer auf Bäu-

men, Gestecken und Kränzen.  

• Lassen Sie Baum, Adventkranz, Haustiere und Kinder 

nicht aus den Augen, wenn die Kerzen bzw. Spritzkerzen 

angezündet sind.   

• Kaufen Sie den Christbaum erst kurz vor dem Fest und 

lassen Sie ihn so lange wie möglich im Freien stehen, be-

vor er ins Wohnzimmer kommt. So trocknet er viel lang-

samer aus.  

• Verwenden Sie ausschließlich standsichere, mit Wasser 

gefüllte Christbaumständer.  

• Alles Brennbare (Vorhänge, Holzmöbel, Teppiche,…) im-

mer mindestens 50 cm vom Baum entfernen. Das gilt 

auch für den Abstand zum Heizkörper.  

• Verzichten Sie, wenn möglich, auf leicht brennbare 

Baumdekoration aus Papier, Watte und Stroh.  

• Wenn Adventkranz, Gestecke oder Christbaum zu tro-

cken werden und zu nadeln beginnen, bitte keine Kerzen 

und auch keine Spritzkerzen mehr anzünden. 

• Lassen Sie einen Kübel Wasser, eine Löschdecke oder 

einen geeigneten Feuerlöscher neben dem Baum stehen, 

um im Fall der Fälle schnell handeln zu können. 

 

Post von Hansrudi 

Von: Hansrudi [Hansrudi@FF-Raabs.at] 
Gesendet: Dezember 2021 
An: Bgm. Dir. OStR Mag. Rudolf Mayer 

[bgm@raabs-thaya.gv.at] 
Betreff: Post von Hansrudi 

 

Hallo Herr Bürgermeister Mag. Rudolf Mayer! 

Mit Freude darf ich dir vom Goldenen Herbst erzählen, es 

hat sich jede Menge bei uns getan! 

Am 6. November 2021 fand zum 8. Mal der Bewerb um 

das Feuerwehrjugend-Leistungsabzeichen in Gold statt. 

Insgesamt nahmen 78 Jugendliche aus ganz NÖ daran 

teil. 

Von der FJ Raabs trat Nathalie Lörincz an. Nach wochen-

langer intensiver Vorbereitung, neben einer Lehre zur 

Einzelhandelskauffrau, erreichte Nathalie das Bewerbsziel 

und erlangte Platz 21. 

Das FJLA Gold, wie es in Kurzform heißt, stellt die höchste 

Stufe dar und ist damit der Nachweis einer ganzheitlichen 

feuerwehrfachlichen Ausbildung der Feuerwehrjugend. 

Nathalie hatte dabei folgende Bewerbsstationen zu absol-

vieren: Die Hindernisbahn, diese ist ein Mix aus der be-

kannten Bewerbsbahn und Staffellauf vom Bewerb 

Bronze und Silber. Die Geschicklichkeit, dabei wird die 

Aufmerksamkeit für die verschiedenen Geräte und die 

Handhabung der Kupplungen geprüft. Geräte/Ausrüs-

tung, hierbei mussten verschiedene Geräte und Ausrüs-

tungen im Feuerwehrdienst erkannt und die Handhabung 

erklärt werden. Nachrichtendienst, der sogenannte BOS-

Digitalfunk und alles was zu einem Funkgespräch gehört. 

Die Sirenensignale und ihre Bedeutungen. Verhalten bei 

Notfällen, speziell die Rettung bei einem Freizeitunfall. Zu 

guter Letzt der theoretische Fragenkatalog. Das FJLA in 

Gold darf auch im Aktivdienst auf der Dienstbekleidung I 

getragen werden. Nochmal herzlichen Glückwunsch und 

Danke auch an die Betreuer, die dies ermöglichten. Die 

allergrößte Überraschung erfolgte beim Empfang zu 

Hause. Die Familie freute sich besonders auf ihre Gold-

Nathalie und schmückte das Haus mit goldenen Ballonen 

und einem Willkommensschild. 

Seit September begleitete uns, parallel zum Goldenen, 

die Ausbildung für das Fertigkeitsabzeichen „Sicher zu 

Wasser und am Land“, und diese konnten wir noch kurz 

vor dem erneuten Lockdown zur Abnahme (Prüfung) brin-

gen. Dieses Fertigkeitsabzeichen dient der Sicherung und 

dem Nachweis der Ausbildung in der FJ im Wasserdienst 

und der Ersten Hilfe. Die Themen sind breit gestreut und 

spannen sich vom Absichern einer Unfallstelle, Kennt-

nisse über Erste Hilfe, Knotenkunde bis zum Kennen und 

Bedienen einer Zille sowie der Rettungsringzielwurf – 

punkt genau zu einer rettenden Person im „Wasser“ – ge-

hört auch dazu. Eine Rettung aus dem Eis und auch die 

obligatorische Beantwortung einiger theoretischer Fragen 

schließen die Aufgaben ab. Wir haben die Abnahme sehr 

kurzfristig um eine Woche vorverschoben und auch die 

3G-Kontrolle coronagerecht vor dem Lockdown durchge-

führt. 

Alle konnten das Ausbildungsziel erfolgreich bestehen 

und somit ein weiteres Abzeichen auf der Dienstbeklei-

dung tragen. Überreicht wurden die Abzeichen im Beisein 

von Vizebürgermeister Franz Fischer und Abschnittskom-

mandant-Stellvertreter Markus Langsteiner. 

Herzlichen Dank dafür und Gratulation an: 

Bettina und Nathalie Lörincz sowie Milosch Dresch für die 

Stufe Fertigkeitsabzeichen (12-16 Jahre) 

Nico Ableidinger und Thomas Zeilinger für die Stufe Fer-

tigkeitsabzeichen-Spiel (10-12 Jahre) 

Leider sind seitdem wieder alle im Lockdown, auch die 

beliebten und erhofften Punschstände mit selbstgebacke-

ner Weihnachtsbäckerei sind uns leider untersagt. Wir 

hoffen aber das BESTE und verabschieden uns bereits 

jetzt mit einem „Fröhliche Weihnacht allen und einen gu-

ten Rutsch ins Jahr 2022“! 

Bis bald, bleibt’s gsund! 

Dein Hansrudi 

Hansrudi, Maskottchen FJ Raabs 

mail: Hansrudi@FF-Raabs.at 

web: www.facebook.at/FJ.Raabs 

 

NÖMS Raabs/Thaya 

Trotz coronabedingt turbulen-

tem Herbst konnten und kön-

nen wir mit unseren Schülern 

und Schülerinnen schon zahl-

reiche Aktivitäten durchfüh-

ren. 

mailto:Hansrudi@FF-Raabs.at
http://www.facebook.at/FJ.Raabs
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Gleich zu Schulbeginn starteten wir mit Wanderungen 

rund um Raabs. 

Workshop „Klimajause“ – Essen, das allen gut tut 

Für die 2. und 3. Klasse war es möglich, einen Workshop 

zum Thema Klimawandel, Klimawandelanpassung und Er-

nährung zu organisieren. Im Rahmen der Klimaschule 

ging es an zwei Tagen ums Jausnen. In Gruppen erarbei-

teten die Schüler*innen Themen wie: Saisonale, regio-

nale und biologische Lebensmittel, Wasserverbrauch in 

der Produktionskette eines Produktes, klimabewusst Ein-

kaufen, Energiesparen im Haushalt, Verpackungsmüll 

uvm.. 

Die Ergebnisse haben die Schüler*innen in ihren Klein-

gruppenarbeiten zusammengefasst und abwechslungs-

reich präsentiert: 

Ziel dieses Workshops mit Lisa Schawerda war es, Be-

wusstsein dafür zu schaffen, dass durch überlegte Kau-

fentscheidungen und gesunde Ernährungsgewohnheiten 

ein wesentlicher Beitrag zur positiven Klimabilanz geleis-

tet werden kann.  

Zum Abschluss des Workshops wurde natürlich gemein-

sam gejausnet! 

 

Die 4. Klasse konnte wieder im Rahmen des Faches „Be-

rufsorientierung“ einige Raabser Betriebe besuchen. Es 

stellte sich in den letzten Jahren heraus, dass diese Real-

begegnungen förderlich für die zukünftige Berufswahl 

sein können. 

 

In unserem MINT-Schwerpunkt können unsere Schü-

ler*innen heuer endlich wieder experimentieren und for-

schen. Auf dem Programm standen bisher: 

• ein cooler Slime Nachmittag der 1K 

• Papierschöpfen wie im „Alten Ägypten“! 

• Experimente mit den Primärfarben  

• Arbeiten mit Ton – „Pfostenhocker“ 

• Kürbisschnitzen 

• MINT zum „Fressen“ gern 

Außerdem bekamen wir den Zuschlag für das Projekt 

„Solve for Tomorrow“, den man nur aufgrund einer Be-

werbung erhalten kann. Dies ist ein einzigartiges Projekt, 

das innovatives Denken, kreative Problemlösung und 

Teamarbeit fördert, um Ideen für soziale Herausforderun-

gen zu finden. Im Rahmen dieses Programmes können 

Schüler*innen Ideen entwickeln, um Nachhaltigkeit in ih-

ren (Schul-)Alltag zu integrieren. 

Diese und noch zahlreiche andere Aktivitäten inklusiver 

toller Fotos sind auf unserer Homepage genauer beschrie-

ben und ersichtlich. Es lohnt sich wirklich, einen Blick da-

rauf zu werfen! 

Podcast-Dreh mit Robert Steiner 

Im vergangenen Schuljahr reichte die jetzige 3K mit ihrer 

Lehrerin, Waltraud Hahn, Kunstwerke für den Malwettbe-

werb von „Kultur4Kids“ ein, in welchem das Cover für die 

nächste Ausgabe gestaltet werden sollte. Im Mittelpunkt 

stand „Mein Lieblingsplatz in Niederösterreich“, der von 

jedem Einzelnen sehr lie-

bevoll dargestellt wurde. 

Die Schüler*innen und 

ihre Lehrerin freuten sich 

sehr, als der Anruf aus der 

Landesregierung kam und 

ihnen mitgeteilt wurde, 

dass ihre Arbeiten gewonnen hatten! 

Am Dienstag, 30. November, wurde dann der Preis ver-

liehen – ein Podcast-Dreh mit Robert Steiner, bekannt 

aus Radio und Fernsehen! Die Aufregung war sehr groß, 

aber die Schüler*innen antworteten spontan und unbe-

fangen und waren mit Feuereifer dabei. Anschließend 

durften sie Robert Steiner noch Fragen zu seiner Arbeit 

im ORF stellen, welche er ausführlich beantwortete.  

 

Weihnachtsdekoration am Raabser Hauptplatz 

Nicht nur, dass die Schule dem Jahreskreis entsprechend 

dekoriert wird, sind auch einige Exponate unserer Schü-

ler*innen auf dem Raabser Hauptplatz als Weihnachtsde-

koration zu finden. 

 

Adventkranzsegnung 

Damit wir nicht wieder auf 

die Adventkranzsegnung 

verzichten mussten, wurde 

sie kurzerhand ins Freie 

verlegt. Dabei wurden nicht 

nur weihnachtliche Lieder 

gesungen, sondern auch ein Tanz und ein kleines Thea-

terstück dargeboten. Der leichte Schneefall, der wunder-

bare Blick auf das Schloss und die vorweihnachtliche De-

koration mit Feuerkörben vermittelte uns allen weih-

nachtliche Stimmung und Vorfreude auf das bevorste-

hende Weihnachtsfest. Es ist gerade in diesen schwieri-

gen Zeiten wichtig, gemeinsam etwas zu organisieren, 

daran zu arbeiten und dann zu feiern – das gibt einem 

das Gefühl der Sicherheit.  

 

Manche Vorhaben, wie z. B. ein Auftritt am Christkindl-

markt auf der Schallaburg oder das Mitwirken im Gast-

haus Zwickl – hier wäre der Nikolaus gekommen – fielen 

jedoch dem Lockdown zum Opfer. 

 

Es ist uns Lehrer*innen ein großes Anliegen, neben der 

Lehrstoffvermittlung, die Schule weiterhin als einen Ort 

der Begegnung und des sozialen Miteinanders zu gestal-

ten. 

 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren 

Liebsten ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 

für 2022! 

 

Anita Mayrhofer 

und die Lehrerteams der VS und NÖMS 

Raabs/Thaya 
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Geburten November 2020 bis November 2021 

 

Eheschließungen November 2020 bis November 2021 

Mai 

OO   Forstner Andreas, Karlstein & Adam Regina, Karlstein 

OO   Hetzenberger Matthias, Krems & Rupp-Pöckl Sonja, 

Wien 

Juni 

OO   Mag. Hirnschall Florian, Waidhofen & Mag. Wendl Klau-

dia, Waidhofen 

OO   Haidl Julian, Waidhofen & Scheidl Melanie, Waidhofen 

OO   Švec Alexander, Stockerau & Sjenčič Nina, Stockerau 

Juli 

OO   Höhsel Stefan, Ludweis & Fenz Christina, BA MA, 

    Ludweis 

OO   Appeltauer Daniel, Waidhofen & Sischka Nadine, 

    Waidhofen 

OO   Dr. Stüve Yvon, Waidhofen & Trötzmüller Lore, 

    Waidhofen 

OO   Zuba Patrick, Waidhofen & Reininger Lisa, Waidhofen 

OO   Bäck Jochen, Gastern & Kratzer Elisabeth, Gastern 

August 

OO   Rieder Mario, Raabs & Strobl Ricarda, Raabs 

OO   Ing. Hinger Tobias, Raabs & Jelinek Ines, BEd, Raabs 

OO   Mag. Flicker Jürgen, Wien & Loidolt Barbara, BSc 

    MSc, Waidhofen 

OO   Forstner Ronald, Pfaffenschlag bei Waidhofen & 

    Hetzendorfer Alexandra, Pfaffenschlag bei Waidhofen 

OO   Schmuck Erwin, Thaya & Hirtl Renate, Thaya 

OO   Schimani Alexander, Wien & Neugebauer Teresa, 

    Wien 

OO   Haindl Matthias, Paudorf & Winkelbauer Lisa, Paudorf 

September 

OO   Mattes Thomas, Brunn an der Wild & Ehler Anika, 

    Brunn an der Wild 

 

Herzlichen Glückwunsch seitens der Stadtgemeinde Raabs! 

 

Veranstaltungen in der Gemeinde Raabs Jänner bis März 2022 

JANUAR 2022 

Sa 01.01. 10 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche Raabs 

So 02.01. 09.30 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche Raabs 

Do 06.01. 10 Uhr ERSCHEINUNG DES HERRN, Hl. Messe – Hochamt Pfarrkirche Raabs 

Mi 19.01. ab 19.30 Uhr Geschichtestammtisch 
Gasthaus Zwickl „Stadt-
krug“ 

Do 20.01. 18.30 Uhr 
Klassenabend hohes und tiefes Blech mit Bernhard En-

gel, Herbert Hauer und Helmut Pöckl 

Musikschule Thayatal, 

Oberndorf/Raabs 

Sa 22.01. 15 Uhr Klassenabend Blockflöte mit Bernadette Noé-Nordberg 
Musikschule Thayatal, 

Oberndorf/Raabs 

Do 27.01. 18 Uhr Klassenabend Schlagwerk mit Michael Treadaway 
Musikschule Thayatal, 

Oberndorf/Raabs 

FEBRUAR 2022 

Mi 16.02. ab 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Gasthaus Zwickl „Stadtkrug“ 

November 

 Hrovat Fynn, Raabs 

Dezember 

 Fritz Juliana, Luden 

 Schmid Theodor, Neuriegers 

Jänner 

 Theurer Raphael, Raabs 

 Strohmer Theodor, Raabs 

 Zellhofer Anton, Oberndorf/R. 

 Kadrnoschka Theresa, 

Oberpfaffendorf 

 Zach Lukas, Ziernreith 

 

 

 
 

Herzlichen Glückwunsch zu 

diesem freudigen Ereignis! 

Februar 

 Hausberger Jonas, Raabs 

 Daim Rosa, Lindau 

 Strohmaier Milena, Raabs 

März 

 Danzinger Leonie, Rabesreith 

 Buchtele Lorenz, Zemmendorf 

 Waitz Verena, Rabesreith 

April 

 Nigischer Paul, Oberndorf/R. 

 Reiß Lea-Marie, Reith 

Mai 

 Ledwinka Kilian, Raabs 

 Rößler Adrian, Raabs 

Juni 

 Zach Noah, Raabs 

 Winter Jakob, Liebnitz 

 Kellner Niklas, Oberndorf/R. 

Juli 

 Zotter Leonie, Unterpfaffendorf 

 Ibrahim Mohammed, Oberndorf/R. 

August 

 Mendlig Hanna, Oberndorf/W. 

 Gruber Josephina, Raabs 

 Kirschenhofer Gabriel, Reith 

 Weiß Leon, Raabs 

September 

 Kitzberger Theodor, Raabs 

Oktober 

 Vit Viktor, Raabs 

 Hölzl Leonie, Kollmitzdörfl 

November 

 Rauter Julius, Oberndorf/W. 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj84d-dgvXXAhXHGOwKHQhSB5gQjRwIBw&url=http://www.oetz.tirol.gv.at/Geburten_2016_2&psig=AOvVaw1CuLdhxMNIu8LjUNigEEtw&ust=1512637013845357
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MÄRZ 2022 

Mi 16.03. ab 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Gasthaus Zwickl „Stadtkrug“ 

Mo 21.03. ganztags Jahrmarkt Hauptplatz Raabs 
 

Bitte um Bekanntgabe der Termine bei Frau Klinger unter 02846/365-10. 

Alle bereits gemeldeten Veranstaltungen sind auch 

auf unserer Website www.raabs-thaya.gv.at ersichtlich! 

 

Jubiläen Jänner bis März 2022 

100. Franziska Hermann, Raabs  
___________________________________________________________________________________________________________________________ 

95. Christine Göd, Raabs  

95. Anna Muthsam, Unterpertholz 
___________________________________________________________________________________________________________________________ 

90. Maria Schüller, Modsiedl 

90. Hermann Steindl, Neuriegers 

90. Franz Breuer, Großau 

90. Rudolf Zierl, Weikertschlag  
___________________________________________________________________________________________________________________________ 

85. Josef Brandl, Raabs  

85. Anton Bauer, Speisendorf 

85. Maria Pfeiffer, Schaditz 

85. Konrad Pabisch, Rossa 

85. Erwin Polly, Wetzles 

85. Gisela Jachs, Raabs  
___________________________________________________________________________________________________________________________ 

80. Ingrid Kienast, Raabs  

80. Franz Zlabinger, Raabs  

80. Franz Fritz, Luden 

80. Josefa Pany, Raabs  

80. Erwin Wessely, Raabs 

80. Franz Roßnagl, Pommersdorf 

80. Ernst Piffl, Rossa 

80. Gertraud Ertl, Mostbach 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

75. Monika Lechner, Mostbach 

75. Rudolf Hannak, Raabs  

75. Franz Waitz, Rabesreith 

75. Christine Kohout, Raabs  

75. Agnes Korherr, Raabs  

75. Norbert Weißensteiner, Neuriegers 

75. Anna Waldhör, Weikertschlag  

75. Rosa Eibl, Speisendorf 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

70. Monika Wielander, Modsiedl 

70. Kurt Strohmer, Raabs  

70. Ernestine Witzmann, Reith 

70. Maria Resl, Raabs  

70. Friedrich Kramar, Oberndorf/R. 

70. Anneliese Steflicek, Raabs  

70. Herbert Czeland, Oberndorf/R. 

70. Waltraut Mauthner, Mostbach 

70. Franz Blahoudek, Zemmendorf 

70. Christine Höfinger, Pommersdorf 

70. Karl Polt, Liebnitz 

70. Waltraud Witt, Rossa 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Goldene Hochzeit 

 Christine & Josef Safer, Trabersdorf 

 Maria & Josef Gererstorfer, 

Koggendorf 

 Aloisia & Erwin Kreppenhofer, 

Rabesreith 

 

Diamantene Hochzeit 

 Hermine & Wilhelm Hummel, 

Unterpertholz 

 Erika & Anton Bauer, Speisendorf 

 Erna & Gerhard Nothmüller, 

Oberndorf/R. 

 Christine & Dr. Rupert Weinkopf, 

Weikertschlag 

Herzliche Gratulation zur Ihrem Geburtstag bzw. Jubeltag seitens der Stadtgemeinde Raabs! 

Wenn Sie den Geburtstag nicht in der Gemeindezeitung angekündigt haben möchten, bitten wir Sie, dies bei Verena 

Klinger (02846/365-10) bis spätestens Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe zu melden. 

Der Bürgermeister gratuliert persönlich nach vorheriger Absprache mit den Jubilaren zum 90., 95. und ab dem 

100. Geb. und zu den Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit. Die Bezirkshauptfrau gratuliert in Vertretung der 

Landeshauptfrau ab dem 100. Geb. und ab der Eisernen Hochzeit. 

Die Veröffentlichung der Jubiläen ist durch das NÖ Ehrungsgesetz legitimiert. 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
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Ärzte- und Apothekennotdienst Jänner bis März 2022 

Datum Arzt Apotheke 

Sa 01.01. 

So 02.01. 

Do 06.01. 

Sa 08./So 09.01. 

Sa 15./So 16.01. 

Sa 22./So 23.01. 

Sa 29./So 30.01. 

MR Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

MR Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

OA Dr. Kirilov  Tel. 02846/200 

Dr. Döller Tel. 02844/276 

OA Dr. Kirilov  Tel. 02846/200 

Dr. Pallisch Tel. 02847/40333 

Dr. Hofbauer Tel. 02846/354 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Raabs Tel. 02846/236 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Sa 05./So 06.02. 

Sa 12./So 13.02. 

Sa 19./So 20.02. 

Sa 26./So 27.02. 

Dr. Pallisch Tel. 02847/40333 

Dr. Döller Tel. 02844/276 

Dr. Kreuter Tel. 02847/40344 

MR Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

Raabs Tel. 02846/236 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Sa 05./So 06.03. 

Sa 12./So 13.03. 

Sa 19./So 20.03. 

Sa 26./So 27.03. 

OA Dr. Kirilov  Tel. 02846/200 

Dr. Döller Tel. 02844/276 

Dr. Kreuter  Tel. 02847/40344 

MR Dr. Gradwohl  Tel. 02847/4200 

Raabs Tel. 02846/236 

Waidhofen/Brunnerstr.  Tel. 02842/53757 

Groß Siegharts Tel. 02847/2419 

Waidhofen/Hauptplatz Tel. 02842/52574 

Bereitschaftsdienst der praktischen Ärzte:  08:00 – 14:00 Uhr 

Nachtdienst NEF Raabs (Tel.: 141):  19:00 – 07:00 Uhr 

Telefonische Auskünfte: 

Apotheken-Ruf 1455 

Änderung Ärztenotdienst ab 1. Juli 2019: Die neue Regelung umfasst eine Erreichbarkeit am Samstag, Sonntag 

und Feiertag von 8:00–14:00 sowie eine fixe Ordinationszeit von 9:00–11:00. Von 14:00–8:00 ist in nicht auf-

schiebbaren Notfällen der Ärztenotruf 141 zu kontaktieren. Den Nachtdienst von 19 bis 7 Uhr führt in gewohnter Weise 

NEF-Raabs durch – erreichbar über 141 bzw. bei Notfällen über 144.  
 
 

Ärzte und Ordinationszeiten 

Dr. Döller Karlstein, Wilhelm-Matzinger-Str. 2 02844/276 Mo/Fr 8-13, Di 14-19, Do 7.30-12.30, 16-17.30 

MR Dr. Gradwohl Ludweis-Aigen, Ludweis 63 02847/4200 Mo-Fr 7.30-10, Mo/Do 16.30-18.30 

Dr. Hofbauer Großau, Raabser Straße 5 02846/354 Mo, Di, Mi, Fr 8-12, Mo 14-18 

OA Dr. Kirilov Raabs, Hauptstraße 2b  02846/200 Mo, Do, Fr 8-14, Mi 14-20 

Dr. Kreuter Groß Siegharts, Schlossplatz 2, Top 2 02847/40344 Mo/Fr 8-13, Di/Do 8-12, Do 16-18 

Dr. Pallisch Groß Siegharts, Schlossplatz 2, Top 1 02847/40333 Mo-Do 7.30-12, Mo 14-18, Di 18-20 

Bei Urlaub des Hausarztes stehen alle anderen Kollegen als Vertreter zur Verfügung. 
 

 

  Ärztlicher Nachtdienst 

NEF RAABS-141/144 tgl. von 19 bis 7 Uhr 

1.) Bei lebensbedrohenden Erkrankungen bzw. Unfällen: RETTUNGSNOTRUF 144  

2.) Wenn Sie eine Visite benötigen: ÄRZTENACHTDIENST 141 (Das Kind hat Ohrenschmerzen, der Papa Kreuz-

schmerzen und kann sich nicht bewegen, die Oma hat Bauchschmerzen.) Bestehen Sie auf einem Krankenbesuch!  

Gerade in letzter Zeit ist es vorgekommen, dass nur gute Tipps vom Callcenterarzt erteilt wurden, ohne dass der 

diensthabende Notarzt informiert wurde. Wenn Sie 141 wählen, meldet sich vorerst ein Callcenterarzt. Der sollte dann 

die Visite an NEF RAABS weiterleiten! Bestehen Sie einfach drauf! Am NEF-Stützpunkt RAABS ist von 19 bis 7 Uhr 

IMMER ein Notarzt für Sie einsatzbereit! 
 

Zahnarzt 

DDr. Marlen La Garde, Hauptstraße 2b, 3820 Raabs, 02846/70211, Mo, Mi, Do: 8-12 h; Mo, Di: 14-18 h 

Bei der Notrufnummer 141 kann man jederzeit problemlos die Zahnarztnotdienste der Umgebung erfragen. 

Bitte unbedingt ohne Vorwahl wählen! 
 

Tierarzt 

Dr. Wolfgang u. Diplom-Physiotherapeutin für Tiere Dr. Gabriele Luckinger 

Hauptstraße 43, 3820 Raabs, 02846/7126 

Großtierpraxis Dr. Pöppel & Mag. Weiss GmbH, Schulstraße 4, 3820 Raabs, 02846/73212 
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